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Keine ßlärnng Ser Seomtenprobleme.
gä scheint das Kennzeichen aller Konferenzen,

Taaungen und Erörterungen in der Gegenwart zu sein,
tos  ihr Ende die Situation so problematisch wie am
Anfang erscheinen läßt. Die Tagung des Deutschen
«eamtenbundes  hat zwar mit der Wiederwahl
des bisherigen Bundesoorsitzenden Lehrer Flügel  ge¬
endet, die Stimmenzahl von 278 gegen 149 bei 20 Ent-
ifllturtßcn darf sogar angesichts der überaus heftigen
Kämpfe als stattlich bezeichnet werden, aber die Ver¬
bandsfragen und Beamtenproblemesind aus der Vun-
drstagun'g nicht gelöst worden. Flügel hat allerdings
in außerordentlich klugen und diplomatischen Wendun¬
gen ein Programm entwickelt, das von der großen
Mehrzahl der vertretenen Beamten als brauchbare
Grundlage anerkannt worden ist, das aber doch in
ivesen' lichcn Fragen einer reinen Kompromißlösung
zustrebt. Die Frage des Streiks ist durch das Ver¬
handlungsgeschickdes Bundcsvorsitzenden in eine Form '
gebracht worden, die jedenfalls ermöglichte, daß der
Lund nickt auseinanderbrach. Man will fetzt zwischen
Lobnstreik und Existenzstreik unterscheiden. Damit
wird natürlich über den Eisenbahnerstreik der Stab ge¬
brochen, denn dieser war ein reiner Lohnstreik. Der
Lcgriff des Existenzstreiks ist aber überaus dehnungs-
iahig. Die Herren Menne und Scharf schwerdt
werden seden leichtfertig vom Zaune gebrochenen Lohn-
sueik immer einen Eristenzstreik nennen. Wann be¬
ginnt für die Beamten die Gefährdung der Existenz,
jo daß sie nach den Anschauungen des Deutschen Be¬
amtenbundes berechtigt mären, obwohl sie Berufs-
boamte mit verfnsiungsmäßig garantierten Rechten
sind, zu dem Mittel des Eristenzstreiks zu greifen? So
ttwas nennt man Kompromiß, es ist aber keine
Klärung.

Freilich wenn man hie Tagung/des Bramtenbuw
bis in einen Vergleich zu der - voraufgegangenen
Tagung der Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahner
scht. so wäre es ungerecht, den großen Fortschritt leug¬
nen zu wallen, der hier vorhanden ist. Bei den Eisen¬
bahnern Außerachtlaffen jeder Volksinteressen, auf der
Tagung des Beamtenbundes dagegen erklärte der Ver¬
treter des Reichsverbandesder Polizeibeamten, daß
die Polizeibeamten den Streik verwerfen und weder
unmittelbar noch mittelb-ar bei der Dienstverweigerung
anderer Gruppen in Anspruch genommen werden dür¬
fen. Eine ähnliche Erklärung gab für die preußischen
Polizei beamten Herr Schräder  ab . Süddeutschland
ließ für Baden, Hessen, Württemberg. Bayern,
Thüringen und die beiden Mecklenburg erklären, daß
jeder Lobnstreik für die Beamtenschaft auf das strikteste
abzulebnen ist. Selbst der Vertreter der Reichspost-
gewerkschaft, der auf das letzte Mittel des Streiks nicht
verzichten wollte, gestand dem Arbeitgeber, also dem
Staat dasselbe R-cht zu wie anderen Arbeitgebern.
Dar heißt also die Dienstentlassung. Er erklärte, man
müsse diesen Tatbestand den Mitgliedern sagen, damit
sic nicht glauben, daß der Beamte ohne jedes Risiko
zum Mittel des Streiks greifen darf.

Die Radikalen um Herrn Menne haben aber auch
Misch eine schwere Niederlage erlitten. Als sie ihre
Position wanken sahen, griffen sie zu dem beliebten
Kampfmittel aller ideenarmen Radikalen, den Terror.
Herr Menne suchte die Wiederwahl Flügels dadurch
za hintertreiben, daß er den Austritt der Reichsgewerk-
IHaft für den Fall in Aussicht stellte, daß Flügel ge¬
wählt werde. Die Beamtenvertreter baben sich durch
mefe Drohungen nicht einfchüchtern lasten. Sie stan¬
den erneut zu ihrem bewährten Vorsitzenden, und
Herr Menne dachte nicht daran , feine Drohungen wahr-
iumacheTz Er will weiter Mitarbeiten bis zur „vollen
Klärung". Die Klärung, wie sie Herr Menne .auf-
W . ist natürlich das Bekenntnis zum Beamtenstreik
am jeden Preis . Im Grunde handelt es sich hier um
Me Verkündigung des rein kommunistischenGrundsatzes,
dca Staar einfach zugrunde zu richten. .Es ist klar,
Mß solche. Anschauungen den Staat in eine Notwehr
ücgeniiber den lediglich auf Staatszerstörung gerichts-

Elementen drängen. Man kann Herrn Menne so
von der Republik aus bezahlen, wie man einen

?ccht-bolfchewiken in einer verantwortlichen Beamten¬
de dulden könnte. Leider sehen das die zum Teil
ĥ k unpolitisch gerichteten Eisenbahner nicht ein, und
I bedenken nicht, daß Vertreter solcher Art auf die
Mer gerade auch die wohlverstandenen Beamten-
Mieresien aufs schlimmste gefährden. Immerhin gibt

Verlauf der Tagung des Deutschen Beamtenbundes
§§f gewähr, daß die verantwortungsbewußten Führer
O Rutschen Beamtentum dennoch die Autorität und
«Einfluß besitzen, das Beamtentum bei seiner staats-
^henden Haltung festzuhalten. Es ist ja natürlich,

die Zeit des Übergangs, die entsetzliche Teuerung
die ganze politische Lage unseres Landes ihr ge-

treues Widerspiel auch in den großen Fachverbänden
finden. Aber gerade in solchen Zeiten haben die
Führer eine doppelte Verantwortung, und man muß
cs begrüßen, daß sich die Leiter des Deutschen Beamten¬
bundes der Größe ihrer Aufgaben gewachsen gezeigt
haben. Wo die Verhältnisse stärker als sie sind, kann
erst eine ruhigere Zeit eine befriedigende Entwicklung
bringen!

Etreikmaßregelungen.
Sr . Berlin. 1ü Avril. (Tin Drahtberickt.) Für die

Disziplinierung der am Streik beteiligt gewesenen Elien-
b ahn beamten  sind bekanntlich bestimmt«, von vcr
Regierung berousgegebene Richtlinien  manaebeno. ws
ioll bei der Strafverfolgung »wischen Streikurhebern, « treik-
lckürcrn und Sabotageakten unterschieden werden. Wahrend
diese Delikte je nach der Schwere bestraft werden sollen,
sillen die Mitläufer straffrei o.usgeben. Es wird nun viel
darüber geklagt, däsi di« äubcren Dienststellen über dir>e
Richklinien binausgeben. So werden Beamte, die sich leoig-
lick> am Streik beteiligt baden und datier straffrei bleiben
sollen, von Prüfungen. Anstellungenund Beförderungen zu-
lückgcstellt. Beurlaubungen und Unterstützungen werden innen
velv'ligert. Da ein solches Vorgehen nicht,in der Absicht
der Regierung und des Rcichsoerkebrsminckters liegen
dürfte baben die demokratischen Abgeordneten Swuldt.
E r f c I e i!» und 58a fir (Frankfurt) eine kleine Anlagean die Re'chsregieruna gerichtet, ob sie bereit »st. dafür Bor-
si-rge zu treffen, daß die Nachgeordneten Stellen Ren streng
an den Wortlaut und den Sinn der Richtlinien aalten.

Die internationale Studentenkonferrnz in Leipzig.
W. T.-B. Leimig. 10. Avril. Am Samstag wurde die

internationale Studentenkonierem. zu der Vertreter, , aus
etwa 15, Ländern sowie von verschiedenen aus audiiwen
Cti'devtenoroanisationen eckckienen waren un Senats aal
der Universität feierlich eröffnet. Als Vertreter der Reubs-
regieruna warrn Reichsminister des Innern Kolter  uno
Stootssek-etör Schul , erschienen. Der Vornbend« des
Auslandsomtes der deut'cken Studentenschaft. Zimmer-
m a n n. betonte in seiner Begrühunasansprache. die Leipziger
Veranstaltung balle üch kern von der Politik und wolle nur
der Arlnii gewidmet sein. ReicksmMister, des Innern
Koller übermittelte die Grüße des Reichspräsidentenund
crkiöftc in. Ginun trete, ri«r»älter .: Generation zusammen,
belastet mit dem ganzen Erbe von Zwiellmli und Svannnna.
das die legten Jahre in die Menschenb'neingebracht habe,
in Lcknz'o arbeite mebr die unbelastete Jugend an der Zu-
knnit. Wenn auch in iedem Laude die Studentenschaft der
eckte Tiäacr des internationalen Gedankens lei mucke vom
ebne eine »mckchenstaatlich» und ohne eine, Lberstaailiche,w
sammznorbeit die wirtschaftliche, ebenso die nciltiT-e ouruiift
aufcmir.tr brt# en. Ebenso tote bte 9lrbettet ßcletnx ponett.
iniernatüna ! ihren Komps »« fiifnren. ebenso wie Jnt  3n<dustrie und di« Bankmelt seit Jabrzebnten international
»uiammenarbeiten. mübten auch dir geistigen iäubrer oer
Wiüinschosf den Gedanken der infernationalen Zuiammen-
crbeit vilegen und praktisch durSfübren.

Der Grundton in der answSrtigen Politik Englands.
W T.-B. London. 10. April. (Drabtbericht.I Lord E ec i l

erklärte in einer Rede in Dundee, das eurovalläni Drei-
mnckteabkemmen lei noch nicht erreicht. Man iahe ledom
täglich Fcrtschritte in dieser Richtung. Der Grundton der
auswört 'gen Politik Englands m Europa lei die Serbei-

übrung eines guten Einvernebmens »wi-
ici>en Frankreich und Deutschland,  in dem Frank¬
reich die Versicherung erhält, daß nickt °bne Un^ rllu«ungbleiben wird. wenn, es wiederum das Dvier eines nimt ber-
ausgeforderien Angriffs von leiten Deutschlands sein wurde.
England babe das Angebot an Frankreich nicht endgültig
gemacht Es lei ein geschicktes Angebot, das England nur
vervslicht«. Frankreich »n unterstnuen »u verteidigen,
falls es das Doker eines nicht beralisgeforderten deutschen
Anarifs« wie 1014. sei. Dieses Aageboi würde sofort Frank¬
reich an E' oschritonnien ketten. Das würdu-,, ein Orcker se.n
das keine sram-ösische Regierung ubeckeben könne.. Das Ziel
dicker Politik sei. nicht den Streit oder den Militarismus
in Europa oder in Deutschland»u °-rmebr«n sondern den
Frieden tu fötbern.  über den So,!  a l i ? mu s
laate Lord Eecil. Sozialismus .sei das Barbarentum Sklaven¬
tum und Hungersnot. Die künftige britische Volitik werde
von dem Kamps zwischen Sozialdemokraten und Nichtloiial-
demikraten beherrscht sein.
Tschitscherin über das rusiifche Wiederaufbanprogramm.

v Genua. 10. Avril. (Eig. Drahtbericht.) Der russische
' Volkskommisiar Tschitscherin^  erklärte «eaenuber rwe:

Redakteuren des ..Avanti", man habe ^ik- Bolitrk der
russischen Regierung  oft eine V r od u k :i ans-
oclitif  genannt . Die Sowietregierung
das Be trebLN vor allem die Krieie der LandwirMaft . des
Verkebrswck7ns und der Industrie ,u überwinden Der
wirtichaltliche Wiederaufbau  soll aber nicht am
o»n alten Grundlagen erlolgen. sondern es musien ganz
andere Formen  gesunden werden Die Sonnetregre-
runa wird grobe G e n e r a l ge se lisch aste  n bilden an
denen das Ausland sich beteiligen könne. In , erster Linie
wird die Entwickelung der elektrischen Industrie angestrebt
und versucht werden die elektrische Kraft stir alle, Indultn «-
zweige nutzbar zu mnch.'n. Die rusmch» Delegation erhoffe
von der Konferenz zu Genua nur bescheidene Resul¬
tate  Sie wird sich daraus beschranken partielle wirb
scbastliche Vereinbarung;.r zu treffen und die hauptsäch¬
lichsten politischen Schwierigkeiten aus dem Wege zu rau¬
men Rutzland wird keineswegs auf leine voheitsrechte ver¬
zichten. Die Delegation wi' d sich einem dahingehenden
acbren energisch widersetzen  Ruhland will keine
europäische Kolonie  sein, wie dies das Vrojekt von
Eannes. das die Schaffung eines internationalen Wieder-
ousbaukoniortlumsvorsiebt. bezweckt. Dadurch wurde Rus-
land feiner Unabhängigkeitberaubt und auf die politische
Stufe Indiens berabsedriickt werden. Die groben russischen
Polksorganiiatioaen haben der russischen Delegation ans
Herz gelegt, keine Beroklichtiingen einzugehen, die Rublaud
zu einer Kolonie Euroo.rs erniedriaea würden.

Ae eisrFnaoasniiasa in SNM-AMM.
Br. Berlin. 10. April. lEis . Drabtbericki.) Über die

Sitzordnung auf der beute nachmittag beginnenden ersten
Sitzung der Konierenz teilt der Sonderberichterstatter der
..B. Z. ergänzend mit : Oben an dem Tisch werden oz« ein¬
ladenden Mächte die Mächte von Cannes, sitzen: '.n der
Mitte Jiolien (be Facta. Schanzer, Rolli. Bertom). zwischen
England kLlond George und Lord Curzon) und Frankreich
(Baribon und Barrsre ). Dazu kommen di« lavamiÄen und
belgischen Delegierten. An den Takeln der geladenen
Machte  sitzen obenan, unmittelbar neben England und
Belqir». Deutschland (Reichskanzler Dr. Wirtb. Auben-minister Dr. Ratbenau. die Minister Dr. Hermes und
Schmidt. ReiÄsbankduektor Havenstein. die srer Staats¬
sekretäre und die Sachverständigen). Daran schlieben sich die
verschiedenen Völker, am Ende Rußland. Amerikas
Vertreter  oder vielmehr sein Beobachter  sitzt vor¬
läufig oben aus der Z u IÄ a u e r t r i b ü n e. Der Verlaus
der Sitzung wird folgender sein' Nach der Begrüßungsrede
des italienischen Ministerpräsidenten de Facta  können sich
alle Mack te nach Relieben zum Wort melden, und das wäre
der Moment, der einen Abbruch  der Sitzung aus Dienstag
rerursacken könnte. Llond George  wird sprechen, das
siebt fest aber er bat sagen lallen, dab seine Rede „keines¬
wegs besonderen Rang beanspruche und keine Über¬
raschung  sein wird. An einer Stelle wird sie aber trotz¬
dem eine bedeutende Pointe  entkalken : er wird un
Vorbeigehen das Wort Entwaffnung f̂allen,  lassen,
und dieses Awrt wird zweifellos von rullis-her Seite ielireifrig aufgegriffen werden. Deutschland  wird durch
Dr. W i r t 6 mit. einigen deutlichen und klaren Sätzen zu Ge¬
hör kommen. Schlieblick sollen aber auch die Ru .n en
sprechen, deren Ton stark sein wird und stellenweise gefluient-
lich be r o. u c-so r d e r n d klimren wird. Tschitscherin
wird Llond Georges Wort ..Entwasfnung auigrenen. di«
Friedensliebe Rublands betonen, dafür aber eine zielbe-
wuhte und ausgiebige Disknllion der. allgemeinen emr o -
päischen Abrüstunqssrage  fordern . Die Runen
haben g».stern übrigens in der Vorbesprechung„ mit,  den
Italicnern nochmals di« Z u l a ! ! » n a d e r T u r ke i nt*
fordert. Der Berichterstatterder ..B. 3. glaubt ferne,: noch
mitteilen zu können. - datz die schon, mehrmals erwähnten
vier  H a u v I kom m ' l!  i o n e n nicht gleich am Schlug
der kcniigen Sitzung gebildet werden, sondern dasi noch ein«
vorbereitende, . U n 111 f o m m U f i on  Wlallimen-
tr?ten soll. Ein' Be?°uch Frankreichs, in diese Ilvterkom-
mission nur Ententemächte  aufzunehmen , sei von
England und Italien abgewebrt worden. Es werden daher
in der Ünterkcmmillion di« 5 Ententemächtedurch ie 2 De!^gicit« vertreten werden. Neben diesen werden aber auch
2 De » 1sche und 2 Russen  sitzen und neben dicken noch
je 2 Äerticter von 4 weiteren Mächten, wahrscheinlich von
2 neutralen und 2 de. Kleinen Entente. Die Unterkom-
in' ll'on wird dann schnellstens die Vorbereltnng der 4 Hanvt-
krmn'illionen betreiben. Da man am Karfreitag. Samstag
und den Ostercciertagen arbeiten will, io hont man nach
Ostern alle Kommiifionen in vollem Gang zu baben. Eine
weitere Vollsitzung  wäre dann in der nächsten Zeit
nicht mehr zu erwarten.

Das Material der deutschen Regierung.
Br. Berlin. 10. April. (Eig. Drabtberich.t.) Von dem

umfangreichen Material , das die deutsche Delegation mit¬
nimmt. umsakit der erste Teil 309 Druck,eiten Der zweite
Teil ist ungefähr desgleichen Umfangs. Beide entbot en
durchaus reiches Material , nickt nur über die Lage Deutsch¬
lands. sondern auch über die russische Frage. Vor allem sind
in dem Material sebr genaue statistische Dar-
Icgungen  enthalten , worin die neuen Steuergesetze schon
mit eingerechnet sind. Dann beickäftigt sich der erste Teil
eingehend mit der Frage der deutschen Währung, mit dem
Problem der Stabilistenmg der Mark und der Anleihe
Dabei werden auch d>e Erfahrungen der deutschen Regio--
rung mir Anleiheverhandliingenin neutralen Finanzkreiien
behandelt. Zur Währunosfraae weist das Dokument u. <t.
auf die kürzlich in Indien durchgefübrte Währungs¬
reform  bin . die ein lehr gutes Ergebnis gehabt baben soll.
Das Material macht keine Vorschläge in der Revarutions-
frage. sondern gibt eine reiche sachliche und zablenmätzige
Darstellung der wirtschaftlichen und finanziellen Lage
Deutschlands.

Sin türkischer Beobachter.
v . Genua. 10. Avril. (Eig. Drahtbericht.) - Aus Brin¬

disi wird die Ankunft Kemal Paschas  gemeldet, der sich
als inoffizieller Beobachter  nach Genua be¬
geben will.

Englische Blätterstimmen.
W. T.-B. London. 10. April. (Drahtbericht.) Zu

der heutigen Eröffnung der Konferenz von Genua
schreibtE arm in im „Observer", immerhin könne e»
möglich sein, daß Lloyd George  nqch Genua komme
mit Händen, die durch die Entente und Frankreich ge¬
bunden seien, und durch ein Bündnis mit den Konser¬
vativen zu Hanse, daß er also keinen energischen und
überraschenden Schlag wagen könne. Lloyd Georges
politische Erfolge hätten in den letzten zwei Monaten
so abgenommen, daß er sich einen guten Erfolg sichern
muß, sonst würde er gestürzt werden. Europa sei zu
sehr enttäuscht, um sich noch einmal irreführen zu lassen.

„Daily Chrcnicle" schreibt aus Genua, es verlaute,
daß Rußland bereit sein werde, sein großes Heer abzu-
rüsten. wenn Frankreich gleichfalls einer Abrüstung zu¬
stimme. Außerdem wird die Sowjetregierung die russi,
jchen Vorkriegsschulden anerkennen und dafür volle An¬
erkennung fordern.

In „Sunday Expreß" schreibtK e y n e s, wenn man
Enttäuschungen vermeiden wolle, dann müsse man die
großen Nachteile erkennen, unter denen diese Konfe¬
renz leide. Unter der Oberfläche inmitten dunkler In¬
trigen treibe die europäische Diplomatie ihr alte»
Spiel.
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Die Gleirvltzrr CXplofisnskataftropho.
- Lr . Slriwitz . 10. Avril . «Eia. Drabtberickt .) Das
turcktbare Ervlokionsunsliiik auf dem Hüttenfricdbsk in
Eleiivitz . das nach den bisberlgen Berichten 23 Eoldaten
und dem Bobrmeilter das Leben kostete ist in Einzelbeiten
neck nickt a u i n e t (ii r t . Man weiß jetzt nur daß die
Ervloiion nickt, wie man anfänglich vermutete , in der Fried-
bcfskavrlle . sondern in der Familiengruft des
Grafen Einsiedel  erfolgte . Graf Einsiedel war einer
fr** ^ .'aründcr der königlichen Hütte in Eleiwitz. Bestimm¬
tes läßt fick Über die Zahl der Toten nickt sagen. Unter
denselben soll sich auch der Stellvertreter des
Kreiskontrolleurs  befinden.

Die Beratung des Wiesbadener Abkommens nach Ostern
v . Barrs . 10. Avril . (Eig. Drahtberickt .) Der Wider-

nand m den verschiedenen KammerkommiUionen.
«lonkers,m der Finanzkommission und in der Kommission
für auswärtige Angelegenheiten , gegen eine sofortige Be-
fotung des Wiesbadener Abkommens ist so groß. das; sich
d« Rrslerung entschlossen bat . das Wiesbadener Abkommen
« r it n a ck o e n O st e r s e r i e n einzubrinaen . Die Finanz-
romminiün in der Kammer wird sich nunmehr erst am 2. Mai
mit der Vorlage beschäftigen und der Kammer selbst wird
Ne erst am 23. Mai unterbreitet werden.

Osterferien der französischen Kammer«.
, _ D. Bari «, lö . Avril . (Eta . Drahtberickt .) Di« beiden
vanionscken Kammern sind in die Osterferien gegangen. Die
. mstaantzung dauerte im Senat bis Sonutagmorgen 2 Uhr.
in Kammer bis 1.30 Ubr. Die Nachtützung war gewissen
A u sa tzkr e d i t e n gewidmet . Die Sommeriession beginnt
am 23. Mai , doch hat PoincarS  in der Kammer auf eine
Anfrage von H e r ri o t erklärt , er werde im Falle eines
fckwcrcn Zwiickenfalles die Einberufung des Parlaments
veranlassen.

Wiesbadener Nachrichten.
Städtische gewerbliche Berufsschule Wiesbaden.

Der Magistrat erläßt soeben bi« amtliche Aufforderung,
betreffend die Einschulung des jüngsten Jahrgangs der
Fortb -ldungscküier . Dieselbe findet statt für die Lehrlinge
des Metallgewcrb -'s (einchliefilich Svengier und Elektro¬
monteur «) am Miitwoch . den IS. April , vormittags 8 Uhr.
'irr die Lehrlinge des Bau - und Holzgewerbes am gleichen
Tage um 9 Uhr . tür die Lehrlinge sonstiger Beruf « um
>0 Uhr . für die Lehrmädchen des «Lchueiderinnen-. Butz- und
Filieurgewerbes um 11 Ubr und für di« Ungelernten nach¬
mittags 3 Ubr im Schulgebäude Wellritzftratze 88. Es wind
darauf aufmerlsani gemacht, daß nach dem Ortestatut alle
im Stadtbezirk Wiesbaden beschäftigten gewerblichen Ar¬
beiter (Lehrlinge . Dolontäre . Gebissen. Gesellen) und all«
ungelernten Arbeiter in gewerblichen Betrieben (Fabrik¬
arbeiter . Taglöbner , Fahr -. Haus - und Hotelburlchen. Lift
uim ) sowie die Lehrmädchen des Schneiderinnen -. Putz-
iwacherinnen- und Fri 'euraewerbes hier ickulvssickssa lind,
insbesondere auch diejenigen , di« zwar hier arbeiten , aber
auherhnlb Wiesbaden ? wohnen. Die Anmelde- und Schul¬
pflicht besteht auch für dieieriarn Arbeiter , die zunächst nur
aur Prob « eingestellt ssnd. Die weitverbreitete Ansicht, da«
während der Probezeit keine Sckulnkl'ckt-bestecht. ist durch¬
aus irrig . Die Arlmitgeber lind verpflichtet, binnen 3 Tagen
nach Beginn des Arbeitsvenhältnisies die Anmeldung bei
der gewerblichen Berufsschule vorzunehmen. Vordrucke„zur
Anmeldung lind im Geschäftszimmer zu haben . Die Schüler

Eine bolschewikifche Erwiderung auf Poincar ^ s
Kammererklärungen.

v . Baris . 10. Avril . (Eig. Drahtberickt .) Ein Mit¬
arbeiter der ..Humonitä hat mit dem bollchewikilchenDele-
picrten stir Genua . R a ko w s ki . eine Unterredung gehabt,
m der Rakowski u. a. auf die Kammererklärungen P o ! n -
ca rös über Sowietruhland antwortete . Rakowski lagt«:
PcinearS nt einseitig und darum in flagrante Widerfririick«
verfallen . Der erste Widerspruch besteht darin , da« Poincarö
uns fm ewige Zeit mit der divlomatiicken Blockade um-
«eben will , gleickzeitia verlanat er aber von uns . daß wir
Beioflichtiinaen einseben . Zahlungen leisten. Geschäft«
machen »nd dauernd Konzessionen erteilen . Aber man ver¬
weigert uns die elementarsten Bedingungen der Gleickbe-
vandlung und muh zuerst beweisen, dass mit der Politik , die
man seit vier Jobren gegen uns treibt und die mgn nock
rcrtsetzen will . vosstiveErgebnisse erzielt werden. Die Blockade
und die von der Entente insz-nierte Geaevevolution haben
den französischen Inhabern russischer Sck'uldtitel ebenso wenig
geschadet wie den russischen Arbeitern und Bauern.

Rumänische Lokomotivbestellnirg in England.
^ v Baris 10. Avril . (Eig . Drahtbericht .) Nach der ..DailqMail bat Rumänien in England grobe Lokomoliobeftellun-
gen untergebracht im Betrage von 5 Millionen Pfund Sterl.
(400 Lokomotiven ).

Die türkische Antwart.
. Am. Baris . 9. Avril , (öavas .) Der türkische Außen¬

minister Izzet - Pascha  bat gestcry den alliierten Kom¬
missaren in Konsrontinvvel die Antwortnote übergeben, in
der die Negierung den Alliierten für ihre wohlwollenden
Vorschläge zu- Wiederherstellung des Friedens dankt. Die
Pfcrte sei bereit , in einem Zeitraum van drei Wochen Ab¬
geordnete zu den Friedensverbandlungen  zu ent¬
senden. Die Regierung des Sultans beltebe aber nackdrück-
lrck auf der außerordentlichen Wichtigkeit, die raicke
Räumung der besetzten Gebiete  zu sickern. Sie
bedancre aus Gründen örtlicher Art . Konstant ?ncwel als
Berhandliingsort nickt annehmen zu können und bittet , eine
Staot Osteuropas als ! Sitz der Frledensbesoreckungen zu be-
ftimmen Die türkische Regiernnq . deren einziges Bestreben
die Sickerung vollkommener Rübe und der roliti 'cken und
wirtichaftl ' cken Unabhängigkeit sowie die Herstellung eines
geleckten und dalierbaften Friedens im naben Orient sei. sei
überzeugt , daß die Vorschläge, die sse bei den Verhandlun-
aen r,erbringen werde , im Sinne weitgebender Gerechtigkeit
und Billigkeit geprüft wurden und daß den begründeten
Rechten der Türkei Genugtuung gegeben werde. Sie ver¬
lange . daß die griechischen Truvoen von der augenblicklichen
Freut zurückgezogenwürden und daß keine anderen Truvven
nach Thrazien geiandt nock in Thrazien »ulammengezoaen
Würden.

selbst find verpflichtet , sich ebne besonder« Aufforderung zur
Essrfcknluna zn melden. Nichtbeachtung dieser Bamckrksten
äst unter Polizesstrafe ««stellt , so daß es ssck empfiehlt , die
bezüglichen Bestimmungen genau zu beachten.

— Der neue Fahrplan . Es sei darauf aufmerksam ge¬
macht. daß der neue Faärvlan . der am 26 Mä -s in Kraft
getreten sst und seinerzcit im ..Wiesbadener Tagblatt zur
Deröffentlrckring gelangte , als Sevoratdruck auf bsssmem
Panier zum Preise von 1 M. pro Exemplar an den Tas-
blattsckaltern erhältlich R.

— Neue Waffenserordnung . Aus Koblenz wird berich¬
tet ' Die Interalliierte Nbeinlandkommillioii traf durch eine
neue Verordnung die Bestimm unn. daß die Verordnung,
wonach der Handel mit Massen jeder Art untersagt wurde,
aufgehoben und durch eine neue Bestimmung ersetzt wird.
Darnach ist der Best« rn Waffen aller Art und Munition
sowie der Handel mit beiden unterlagt . Ausgenommen von
dem Verbot sind Zierdegen . Zierdolch« und Ga lad egen für
Offiziere . Die Verordnung der Interalliierten Militär-
knntrsllkommiss,o» über die Herstellung von Waisen und
Kriegsmaterial bleibt unberührt Gleick'zeiüg wird di«
Verordnung dahin ergänzt , daß zu den Säbeln . Lanzen.
Baiomelten u'w.. di« als Kriegsgerät der Nbenvackan- un¬
terliegen Zierdegcn , Zierdolche und Galadegen für Ossi-
ziere nickt gehören , und di-f« insolgedessen vom belekten
Gebiet in das unbesetzte Gebiet ohne Erlaubnis versandt
werden dürfen.

— Verbot der Vorträge über die Schuld am Krieg . Aus
Koblenz wird berichtet ' Die Interalliierten R ke in fand kom-
mifnoo bat dem Rrichskommissar für die beet -ten rbeini-
lckien Gebiete mitgeteilt , daß sse beschlossen bat . für das ge¬
samte besetzte Gebiet alle Vorträge zu verbieten , die ssck
mit der Frag « der Scknild am Krieg belassen

— Der Pfadkinderbund im besetzten E «biet »erboten.
Aus Koblenz wird gemeldet : Die Interalliierte Rheinland-
kommi'sson bat mit Schreiben vom 5. Awi ! d. I . dem
Reichskommiisar für die belebten rheinischen Gebiet« mitge¬
teilt . daß üe dif Oraanssationen des. ..Deutschen Pladfinder-
bunides" und des ..Baverückef! Wehrk-aftverein ^ im besetz¬
ten Gebiet verbietet , weil dies« Vereinigungen mehr mili¬
tärischen als lvortlichen Ebarakter besäßen.

— Die städtische Handwerker - und Kunstgewerbeschule
Wiesbaden beginnt das Sammerbalviabr am Dienstag , den
28. April d. I . Di« Schul« umfaßt : Tagesklassen für Archi-
teklur . Möbel und Jnnenbau . Flächenkunst. künstlerisck̂e
Frauenklerduna (Mode ). Sticken und Tertilkunst und
Metallkunst . Am Unterricht der Taaesklassen können wahl¬
frei auch Holvitauten teflnebmen . Abendklassen für alle
Zweige des Handwerks und Kunstgewerbes mit dem Ziel
Ser Äusbildung in zeichnerischen oder künstlerischen, techni¬
schen und wirtlcha ' tsich>en Unterrichtsfächern . Auch ssnd be¬
sondere Veranstaltungen für Meister und Gesellen zur Ein¬
führung in neue Arbeitsverfahren und Handwerkst ĉhniken
in Aussicht genommen Kn den Werkstätten für Sckreiner.
Polsterer . Sckriftlrtzer , Metallkunst tKunst'chmieden. Trei¬
ben usw.) . Svvi 'gler . Elektriker . Batik und Sticken wird
durch tüchtig« und erfab -ene Lehrkraft« b-ste Handwerks¬
kunst und künstlerisch« Bera ' h«it »ng rermiil ' elt . Anmel-
dunaen für das SommerSglbiobr werden In der Zeit vom

10. bis 12. Avril d. I .. oormitta »? von 8 bis 12 llbi ^
dem Sekietariat der Schule^ entgrgengenommrn . Slus'; “
wird täglich erteilt in den Dormittagsstunden daselbst
durch den Direktor . ^

— Zum Verbot des Länderfviel » in Wiesbaden. -
dieser Notiz hatte das Finanzamt in Nr . 188 erklärt $
der erst« und einzig« Stcuerbelcheid auf 186479 M.
gen sei. Dazu wiro von beteiligter Seit « an Hand der »Sr
lichcn Zustellungen folgendes festaestellt: Der erst«
besckeid erfolgt« am 23. Februar 1822 über ein Sechstel th*
täglichen Umlatzes von >0 066 M .. was etwas über 13 oZ
Mark pro Tag ausgemacht hätte , während der Unternebw«,
nur 7000 D(. bezahlen sollt«' ob hier , nebenbei bemerkt eh
Rechenfehler vorlieg « oder was ionst. ist nicht erstchtli?
Der »weite Steuerbescheid ist datiert , vom 26. Februar
wonach dem Unternehmer weoen seiner Schuld an
stempeln im Betrag von 800 000 M . der dringliche Ar-I
seines beweglichen Vermögens angeordnet wurde. (s  S
denn , daß er 1 AUllion Kaution hinterlege . Erst in
dritten amtlicken Zustellung vom 21. März 1922 erfolgte ii,
vom Finanzamt erwähnte Anrordernng einer Nachzahh,.,
von 186 479 M . Di« Angeleaenbeit steht also doch ganz' ,-
de-rs ans als die Darstellung des Finanzamts . Tie Unstiqs
migkerten stnd vielleicht auf di« große Überlastung der x,,
amten zurückzufiihren. was ia bei den unzähligen n--iq
Steuern , denen stch immer noch weiter« ruge'ellen — ^
kennt stch ja fast nicht mehr aus — nicht zu verwund^
wäre . Es bat stch gezeigt, wie so viel« Steuergesetz«. s„^
st« durckgeführt werden , auf Schwierigkeiten stoßen
tortgeletzt neu« Entscheidungen des Re icksrinarzamich(3,
Hofs nötig werden , wie amb dem Steuerbehörden seM
der Durchführung der Gesetze oft ein großer Sv 'eliouw.
geben ist. Und in der Tat muß man jede Härte bei tn
Durchführung der Steuerge -etze vermeiden , denn sonst wL-d«
dir Not nock immer größer . So hot stck denn auch bj,
hiestlw Finanzamt anfänglich mit einer Pauschassi'mine u«,
700 M. zufrieden gegeben (abgesehen von den 1000 M. täz,
lich>. die in die Stadtkasse fließen) , um dann erst nacht-öM
ei've Nachsorderunng von 900 000 M . und schließlich„,5
196 479 M . zu stellen. Die - batte man dem betreffem,
Unternehmen do.h sogleich mitte -len müssen, denn es ist dcf
seshstuerständlick daß stck ein. Mann , der denken kann.
unter keinen Umständen einer solchen Gefahr ausge«̂
hätte und ein« solch« Sckulden'lvmm.e hätte aufkoining,
lassen, wodurch ibin jetzt seine Eristenz genommen wirb.
Wie die Berrchmriven des Arnan.zamfes ober sozusagen>,
der Luft ßtzngen geht ans folgendem Beikvtel hervor : Ei«
Sviolgeselllchaft bat einen Betrag von 30 000 M .. zur tzölltz
der Snielleiter . zur anderen Hälfte di« Mitglieder der (fe
lelllchaft in Händen . Diele 3° 000 M . wechseln im Laus d«
Ahends etwa tOmal die B-sttzer. Nack den Bevvcknun«»
des Finanzamts stnd das 10 X 30 000 -̂ 300 000 M . Um'atz
wäb-end es aber dock immer d'elelben 30 000 M . stnd. mir,
daß ste von der einen in die andere Hand geben. Der W,
latz ist allo nur cm schein derer . Für dm'« lck-einbare»
300 000 M . mären er»o sti YOOM . z-, entrichten . Es wem
also für 30 000 M Umst-tz 51 000 M . Steuer,zu k̂ zahlce.
wobei nock z» hen-erken ist. daß ja auch der Svresletter
unter verliert . Was das Knrbans in seiner langen Suul-
zeit >r<-- zu zahl -n hätte , kann man stck nur in lchmtnd«!,,-
dem Zahlen d-nken Der East Kt Aar und interessant: n
zeigt wie in Io  vxlen Fällen , daß stck die Schmier^ -iteii
oer ne-i-m Stevevoeletz« erst ergeben, wenn st« im der Vrmtz
dumha-fübrt me-chen lallen , er lebrt aber znnleich daß aiwfi
hie St -merbeb'ö-de stck b-urt« nack mebr wie früher »m
menscĥ ioden GastN-oo„n-te" letten lassen , muß., wenn e;
m-nnckmal a-'ch st, 'cheinen könnte, als ab dies mit dem Buch¬
staben des Gesetzes nickt vereinbar werde.

— M»to-rki>diekiia.I-r. Nu-! rinem Dnmktkn-n Xr M«in,-r Str«tz
u-u-i-e «kn inst neues (Mpierzn-eir-U (Merke MunNereri, Nsbnkrummu
fr ser. Mokernummer rs-r î nest«A,n. st«r die Miederbrschesiun,
ein« tet« Brkrlinung»ugzNMert zknzuben über dl« zlngelegenheit tut
nach Zimmer 17 des stsOrelpriilldiumserbeten.

— Mer Ist »er v>,ent»mee «Ine« st-hrrede«. «ut dessen Sattel W«
Bezeiibnunq..Seteniellern" stcht? Weitere Auikunft wird auf ZimmerL
des Pskiielpriistdlum» erteilt.

— N-rstenilchee Nere!» fiir stketurkund«. Am Mittwoch, den 12 April.
Ausflug der bstenlschen Abteikunfl über den Zuzmuntel nach der Hiibiin-
kirche. ASmarlch um 8 Uhr een Ecke Taunus- und Eeisbergstratz«. Mu»d
Vorrat mitnebmen.

— zinsitcstunst In glikerei- NN» gessereiertlkeln. Anlätzlich d«
g. Verbandstoxes des Mitteweutfchen giiferinnunzsverband«; (Sitz
am ii.  bi » 28. Zuni 1922 In Oppenteim findet in der stSdtikchen lull»
holle und in deren Niibe ein« Dnsftellung von Lehrlinu«-. Keselleir» »»d
stunstorbeiten ftott; gleichzeiiist wird der einschliqiaen Industrie und de»
Handel in Küferei- und gellereiartikeln Gelegenheit geoeben, sich an da
Ausstellung zu beteiligen. Da der M. K. Z. B. 82 Kreise mit ca. 2«
selbständigen Kiifereibctrieben umfoht. wird di« Ausstellung reichlich be¬
schickt werden, auch «ine Reihe Firmen, welch« speziell mit Ihn»
Leistungen für die Käserei. Kelterei und Kellerei auf der Höhe stnd, habe»
oröbtentei's ibre Beteiligung an d«: Ausstellung zugeiggt.

Aükrll>ikterv*flU

T « lNU
Knut “ei

VSS»H<*
ällöbi

hZim.-
k«chi>art. od
Dil w mir
m D -uern
(inl« . in 2
» . M 'gel
foae beauer-:i der Etat

tten unt?
gnbl.-V

fluter Lao
teilwns

cht. Eoe
aknne.

r W. 1<

s-f Lu

.uermielr

-l  3im..
ifeunn. £
H nn bc

mncmcite.
iolmaim.. !
«i'-bst Te
ifanft m
II, 167 Ti
-2 mi

Sm
älteren

wtn. (Be'ei
Lesslngsir

!ofo?t j
en imie

.net.. Mosoein3t
1 2 Bell-"llitiung. eo
" u. e

(28. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Saul und Dsvid.
Nomon von Adelheid Weder.

nicht„Neutz " , sagte er , „Sie sind sehr ehrgeizig,
wahr ? "

Jupp errötete und lachte.
„Sehr , Herr Geheimrat ."
„Ich glaube , ganz im geheimen stampfen Sie manch¬

mal mit dem Futz und schäumen in die Kandare , wenn
ich Ihnen die leichten Operationen lasse und für mich
die schwierigen nehme ."

Japp lachte eine leichte Verlegenheit hinweg.
„Herr Eeheimrat , das ist immer die alt « Geschichte

vom Rollenneid . Der Grünling möchte alle Rollen
allein spielen und am liebsten die schwersten, die er
mit Recht den größeren Künstlern überlasten muß.
Aber wenn er noch ein wenig Verstand neben Eitelkeit
und Tatendrang - in seinem Kopf behalten hat , dann
lacht er stch selber aus ."

„Sagen Sie mal Jupp . wenn Sie nun wirklich vor
einer großen Operation ständen , das Mester in der
Hand , die unausweichliche Notwendigkeit vor Augen
— würde Ihnen nicht doch das Herz in die Hosen
fallen ? " Iupps Augen funkelten.

„Nein , Herr Eeheimrat , gewiß nicht."
„Nun , einmal muß das Kind von der Hand ge¬

lasten werden und allein gehen . Sie können 's, ich
weiß es . Ich kann Ihnen anvertrauen . Also , die Ein¬
willigung des Patienten , den Sie so genau kennen wie
ich, vorausgesetzt : wollen Sie am nächsten Montag die
Operation an dem Geheimen Kommerzienrat Keller
vornehmen ? " Jupp sprang auf.

„Herr Eeheimrat !" Seine Augen blitzten . Im¬
pulsiv griff er nach Ulrichs Hand und küßte sie.

„Aber Kindl " wehrte ihm Ulrich , den solch Über¬
schwang der Dankbarkeit peinlich berührte.

„Sie beglücken mich mit dem Wort „Kind ", Herr
EeheimraL : lassen Sie mich gesen Sie suhlen wie ein

Sohn gegen den Vater , den er hoch über sich sieht , und
dem er doch kindlich nahen darf . Ein Sohn darf wohl
die Hand des Vaters lüsten , der ihm ein Königreich
schenkt."

In diesem Augenblick zerschnitt ein unerwarteter
Ton die reine Harmonie von Ulrichs Gedanken und
Tun.

„Ein Königreich schenkt" , sagte der Junge . Schenkte
der Alte ibm sein Königreich , ein neuer , verrückter
Lear ? Setzte sich aufs karge Altenteil , bei völliger
Kraft und Gesundheit?

„Lieber Kollege " , sagte Ulrich viel kühler und un¬
nahbarer als bisher , „ich verdiene nicht den Über¬
schwang Ihrer Dankbarkeit . Diese neue Operation , die
ich Ihnen überlaste , hat ja nicht die Folge , daß ich, um
in Ihrem Bilde zu bleiben , Ibnen mein Rollenfach
nun ganz übergebe . Ich will Ihnen und mir selber
vorläufig die Möglichkeit schaffen, für mich einzusprin-
gen , mich voll zu vertreten , wenn ich selbst aus irgend¬
einem Grunde behindert bin . Für Sie natürlich wäre
diese Gelegenheit mit der Zeit das Sprungbrett zu
einer - leitenden Stellung in anderen Klinik , und ich
würde mich freuen , wenn ich Ihrem wirklich bedeuten¬
den Können die Wege ebnen würde . Aber vorläufig
sind das nur Zukunftsträume . und ich darf hoffen . Sie
noch einige Zeit als Astistenten zu behalten , nicht
wahr ? "

Auch über Iupps strahlendes Gesicht waren Schat¬
ten gefallen : sie kamen mehr vom Ton als dem Inhalt
von Ulricks Rede her.

„Sie beschämen mich, Herr Eeheimrat ", sagte er,
„wenn Sie mick für lo größenwahnsinnig halten , in
meiner Meinung Sie . jemals , und nun gar heute schon,
Irgend ersetzen zu können oder zu wollen . Und Sie tun
mir nur mein Recht , wenn Sie für gewiß annehmen,
daß , von Ibnen lernen zu können , solange Sie es mir
irgend gestatten , für mich das höchste Ziel meines Ehr¬
geizes sei."

„Gut gebrüllt . Löwe " , erwiderte Ulrich , der die
Scham , die einen gerdden Menschen befällt , wenn er

einen anderen ungerade gehalten hat , im Scherz z»
verbergen suchte. „Und nun raspeln wir nicht läng«
Süßholz , sondern Sie spielen mir mit Eise ! ^ in wenig
Mozart , mein Sobn David . Und morgen sondere
ich den bewußten Patienten . Na , Kind , was machst
denn du für Fisimatenten ? " j

Eifel war ihrem Vater um den Hals gefallen , a!er
es war ihm vorgekommen , als ob die glatte Wange,
die sich an seine rauhe schmiegte, feucht sei. ’ I

Was hatte das Kind ? J
Das wußte sie selber nicht . War es Freude über

das Steigen des Geliebten ? Rührung über des Date«
Großmut ? Kränkung in Iupps Seele über die Mog'
Iichkeit, daß er Schlimmes über seinen wahren Freund
denken könnte ? Oder rührte an ihr Kindergemüt eine
unbestimmte Furcht vor kommendem Unheil . — — '

Die Operation war glänzend gelungen.
Als die vierzehn Wartetage vorbei waren und "kt

Kommerzienrat Keller zum erstenmal wieder die M»
in hellem Lichte vor sich sah, war seine Dankbarkeit p
groß wie sein Glück. Um so mehr , als er mit nach'
träglichem Schrecken erst jetzt, da er ihn sah , den Ein¬
druck sehr großer Jugend von seinem Operateur hat^ '
denn Iupps sehr schlanke, geschmeidige Gestalt und seE
frohsinniges Gesicht und Wesen ließen ihn noch fünße*
erscheinen als feine sechsundzwanzig Jahre . ^

Der Kommerzienrat hatte nachträglich ein gewssi^
Mißgefübl gegen Nicolovius , der einen so gemichüö^
Mann wie ihn den Händen eines so jungen Astistsntku
überlasten hatte . Aber um so dankbarer war er s»'
das Gelingen des Wagnistes gegen Jupp . Und da
alles sehr wichtig nahm , was sich um feine eigene, & ;
deutende Person drehte , und infolgedesten die imw^
hin nicht ungewöhnliche Schwierigkeit der Overatw»
sehr übertrieb , so mußte natürlich mit der Gefahr , d»
er bestanden hatte , auch die Ecschickli'chkeit des junge"
Operateurs ins Gigantische wachsen. Er schickte dew
jungen Arzt ein Honorar , bei besten Empfang Jupk
einen Luftsprung machte und zu Eifel rannte:

„Eijelein . hier ist unser CalonI"
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Elekir . Heizkissen

(speziell für Leib , Ohr und Wange)
sind in der Krankenpflege unentbehrlich.

1 m  mieten ßcfucbt.,iu- Bahnstation u.
Offerten u.
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TnoM-Verlag_
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lieren russischen
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ß2 Beilen. Küchen--
euns, ev. m. Soeife-

Saion «. Off
M d Tagbl Vimmer
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-.... Dauermieter.
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KT i ^ Limmer
,Jpt Xfi. Herrn per 15.
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on Heinrich Wels.

£iisü ob. Maus.
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LKnstrobe 8 2.

, " ste Dame
i „”'Jaum. fconnenjim.
*Mfe Sensi n. Off.-D .Dmbl -Verlag.

übl. 31m.
LL,?f‘-ten u. Küchen-Ä für 2 Damen

"dchen für sechs
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Lüchstt
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itzj >nöbl. Zimmer.

der Stabt.I ®lr. Barrds.
i Sention Albert,

wutenitrafee.

Ausländer
Iutfit ein möbliertes
Schlafzimmer

für Sofort. Preis Neben¬
sache. Offert , u. D. 176
on den Ta - bl -Verlaa.

Schön möbliertes
unaeltörtes Zimmer

van berufen tiaem Herrn
gesucht (möglichst separat,.
Offert , mit Preisung , u.
D- 168 an den Taabl .-V.

Deutsch sprechende

mg!W Fmilie
l5 Personen » sucht P -ns
in Villa , mit voller Ver-
nfleaunn u. Komfort , für
I00©—2000 Mark täglich.
Offerten unter ff. 168
an den Taabi, -Verlag.

Holl. Herr
(Uleinhehend) sucht für
S Monate
Mi gut möbl. I mmer,

Wchll- m
Sßlsjilli.. i. El.

Off. untrr H. 167 an
den Taab .--Verlag.

S- l Nöd!. ZlAIIlK
gesucht von 5 Personen
(2 Erwachsene. 3 größere
Kinder ) mit oder ohne
Pension , für sosort. Off.
mit Preisangabe unter
8. 167 an denTaabl .-Vl.
Gut möbliertes

Zimmer
möglichst in Nähe des
Marktes , mit ffrithfafiee.
ent mit voller Verpfleg .,
oer sofort auf läng , ricti
gesucht Off . mit Preis an

A Nadelmann.
Hiribavoibeke.

Marktstrabe 20.
Schönes leeres Zimmer

baldigst gesucht. Off. n
M. 168 an d. Taabl -V

Leeres Zimmer
für sofort gesucht. Offert,
mit Preis unter E. 176
"n den Taabl -Verlag. _

Mrhec Bileir-
Dösu WvhrrrlWsinhsbek
mürbe einer alleinstebend.
älteren best. Witwe ein
unmöbliertes

Zimmer
überlasten ? Dieselbe w.
auch gewillt , nie Führung
oes Sausbalts zu üoer-
nebmen da iebr tüchtig
u. erfahren im Haushalt-
Off u I . 171 Taabl -V.

Ehepaar ohne Kinder
stickt in guter Lage oder»2 -3leere 3im.
mit Küchenbenutz.. gleichober später - Angeb u.
B . 168 Taabk .-Verlag.

LeererLaden
mit 1 ober 2 Schau¬
fenstern. sofort zu mieten

gesucht.
Offerten unter L. 154 an
den Taab !.-Verloa .. _
Suche 1 auch 2 Werkst, in.

Hofbenutz.. mit ob. ohne
3 Zim .-Wobn . 6 . Eener.
Seerobenstrab e 13.

Werlstatte
ob. Lag wraum zu mieten
gesucht. Offerten u. U. 163
an den Tagbl .-Verlag.

EeLildete Holland. Familie
(3 Personen) sucht in erster Luge gegen hohe
Mie’e e ne

MI. Mla oder NWiMhMg
für !ä gere Zeit zu mieten. Offerten mit
Preis unter 23. 189 an den Tagllatt -Berlag

Nuslander
sucht kleine möblierte Billa in guter Lag.
zu mle en — mind. stens fi'nf Zimmer mi.
allem Äomsor", elektrisches Licht, Ga§. B >d,
Heizung. Küche, Garten . Osserten unter B . 148
an den Jagbl .-Verlag.

Russische Familie
suchtm'öblierte Wohnung . 2—3 Zimmer, am
liebsten mit Service u. Wäsche, mit Küche oder
Küchenbeniihung. Gegend gleich. Schreiben
zu richten an D. Medvedess . Taunnsstr. 32.

3—4-Zim.-Wohnung
mögl. U"möblie!t, mit Küche, von Mutter und
be.ufztäiiaer Tochter gegen gute Bezahlung sofort
gesucht. Offert , u. A. 879 an den TagU.-Berl.

Schweizer Familie sucht für ihren 17iähr . Sobn.
der seine Studien in Wiesbaoe .i iZnstitut Fresenius)
erledigen möchte, einen _ F137

Kostort
ab 20. Avril 1922, wenn möglich in der Nähe des¬
selben, zu mäßigem Preise , bei bürgerlicher Familie
Eocnt . Familienanschlnh . Offerten unter Ebiffer
Z. O. 1688 befördert Rudolf Moste, Zürich._

!sofort beziehbar, gesucht. Einrichtung wird evt'.
!übernommen. Angebote unt . O. 168 an Tagll .-B.

m
Auto -Garage

KochbrNnnen- Nähe zu mieten gesucht.
Berthold Iacoby

Spedition . — Telephone f60 u. 4010.

c Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
Etagen -Wohnung . 3 Zim.
mit Kochgelegenheit, in
Villa im Damdachtal.
gegen 4-Zimmer - Wohn
n.it Küche in ebenso
ruhiger Lage. Off. unter
K. 166 Tagbl .-Verlaa.

SG Wohilllilg,
5Shk SlSWlltz
lpastend f. Arzt . Pension.
Bureau usw.). geg. klein.

Wohnung
Xmtnnsftrafse, Sntnfft ..
Weberaastc vord Sank«.
usw.. zu tauschen. Eefl
Offerten unter D. 171 an
den Taabi .-Nerlag.

Mod. 3-Zim.-W«lnu.
Elekir ., Gas . 2 Balk .,
Nähe Ningkirche gegen
gleiche, evtl , gröbere, zu
tausaien gesucht. Offerten
u. O. 17« Tagbl .-Verlag.r

EelSMHk
t KavitaNen-Ängedot « )

290 069 Mark
;anz ob. net. auszuleihen.

“ W. 17« Taäbl .-V -.ss.'4

erstll. Eold - und Kaut¬
schuk-Techniker. sucht in
besteh. Vraris als Kom-
naonon einzulreien . Ein-
lagekavital vorband . Off.
n. I . 187 Tagbl .-Verlag.

.Herr Surft sich mit20809II.
an oestch. Unternebm . zu
beteiligen . Offert , unter
cl 176 an den Taabl .-L.

I Zwwdiiim
C 2mm»»Ul«n-BerM«fe 1

Wsbn .-Rach« -Bür » ]
Lionk Cie.

I« abnbofltr. 8. T. 7«8. ;
}05röfetc Auswahl oon!

Miet - u. Kaufodjekten j
ieber Art.

E1a§en-VMa
schönste Lage Nerotal,
preisw . zu verk. Zu erfr.
im Taabl -Verlas . Tb

Am schnellsten u. besten
verkaufen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Piverl
Tannnsftrabe 1. 2. Stock.

Villa
mit ar . Obstgarten , zirka
3 Morg .. Garage . Stall ..
für ca 3 Millionen Mk.
sofort , u verk. Offert , u.
B.  1 71 Dagbl .-Perlag. . ,

♦ zu verkaufen durch \

SclotefeisSCi!
gegr. 1875.

IImmobilien «Vermittl.
, Theater-Kolon. 29/31. (

Leutich-Amerikaner ob.
Holländer kann evt. sof.
1tzörrjlh. EtW.-Ml!l!

vreiswert ankaufen. Näb^
Ai Kreckt-Durer - Parkanl.
Erbitte Briefe u. 1 B Z.
banote-ostlas. Wiesbaden.

KurvMa
in Bad KMngen

zu verkaufen.
Dieselbe liegt im Kurv ..
2 Min vom Kurgarten
Bädem u. Brunnen , mod.
eingerichtet . 32 Zimmer.
Sveisefaal . Garten und
Neben , ebäude . Preis:

1 86« 86« Mark
bei 1 Million Anzabluna.
Angebote an das leränk.
Immobilien «. Hnootheken-
» Berstcherunasbür » Bad
KMinaen . Näheres bei
Kubn . Wiesbaden . Drei-
meibenstrasie 4. Htb. 2.

erste  I -axe Inns-
passe , zu 1800660
Mark zu verkaufen.

Rhcin.-Lotiir.
Immobilien- und

Hyoftheken̂eschäit
Hätnergassc 12.

i.t. fl fsois
tier , aber sehr ichönertarten,gute angenehmetadtt .. preiswert mit
Mk. 86—198 866 zu verk. :
für Nmban »astend. Ott«
En sel , Bdslsstrase 7.

Man möchte eine kleine

«IM Bill
Nabe Kurhaus , kaufen,
evt. Zahlung mit aus!
Geld. Offert u. f>. 168
an den Tagst! -Beilag. —

Schönes
Wohnhaus

mit Garten , in gutem
Zustanbe . in der Stadt o.
Pocort , gegen Darzabl
zu kaufen gesucht. Ver¬
käufer kann auf Wunsch
noch einige Jahre wobn.
bleiben . Angebote unter
!?. R . S . 533 an Rudolf
Moste, stirankfurt a. M.

Gesucht
kleineres Hotel
mit Weinrestaurant , in
guter Lage , oder sonstige»
' eschäfisbaus . Offert , u.

168 Tagbl .-Verlag.

EtWI-ßSIIS
sofort von Selbstkäufer zu
kaufen gesucht. (Etwa
500 000 Mk.). Offert , u.
®. 176 an b. Tagbl .-Verl

zum Preise oon zwei bis
drei Millionen Mark von
Selbstk. zu kaufen gesucht.
Neenten ausgeschlesten
Off. u . T . 176 Taebl .-V.

Bauplatz
beliebiger Grobe in gut.
Lage , für eins. kl. Villen
zu kaufen gesucht. Nur
billicst gestellte Preise m.
Lagenangabe w. berück¬
sichtigt. Geil Oifert . u
tr.  178 an den Tagblatt-
Verlaa erbeten.c Immobilien

zu vertauschen }
ZMIM!

Wer möchte k. Geichäfis-
bnus mit Wobnuna gea
Wobnbaus in best. Vieri,
tauschen ? Frontsvitz-
Wobnnng kann in Tausch
gegeben werden . Offerten
>1 M . 183 Taabl .-Perlag.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.

ülifflSfr . 58 Gegründet 1862. fgHIHlf 6853

Kauf und Mists
von Geschäftshäusern

and Tillen.

Kapital - Anlapn
Finanzierungen

Hypotheken,

Villen
Wehn- u. Geschäfts-

Häuser
in allen Preislagen.

Rolf LUer
Langsasse 28

gegenüber vom Ta»b!att -H«
EingangR̂ rnsntar 1.

Telefon 3777.

Kleinere Villa
mit schön . Garten von jg. dtsch . Ehepaar

zu kaufen gesucht.
Evt ’. kann modern hergericht . 3-Zimmer-
wohnung eingetauscht werden . Offerten
mit Prei angabe u. L. 171 an TagbL -Ver!.

Haustausch!
Gesucht «rStzere Villa von 11—12 Zimmern

in Tculch gegen moderne kleine Billa von
S 3 mment , Nühe Dieienmüb e. Be ber’eiU
'of. beziehbar. Angeb. u . T. 168 an Tagbl.-B.

l « SO I
( Prlvat -BerkSufe 3
Reinrassiger prachtvoller

Schäferhund
Norisb 'ut li -, u. schöner

sunarr Rattenvinscherpreiswert ru verknusen.
Nico aus . Dotzbmm.

Rbeingauer Stro .be 43.
vis -a-vis Schönberastrase,
Schöne Kä3chen zu verk.

Danker. Schacklstr. 26, 1.
Rebbuhnfsrd . Sahn.

Sühnermist vk. Rlenecker.
Weibenburgstrabe 4.

Bruteler
v. schm, einfk. Minorkas
u. Riclen -Bronze - Puten
gibt ab Nen. Platter
" trabe 152
Neuer Damen -Saarb et.

weihe Bluse. Cbemisetts,
Bilder . Baumschere , zu
verk. bei Cchmiot. Rlebi-
strabe 27. 2 t,

E eganter

K?iSeii-Zm?ek
kGröbe 44) , u verkaufen.
?lnzuseben nur nachmitt,
bei Rauch. P 'stliovsbera-
strebe 21. 4 links._

Bleu Samtjumper
weib Tüllkleid mit rosa,
s Tanzstunde schw. Lack-
balbschube (Er . 37/38 ),
1 P . H .-Stiefel (40/41 ) .
zu verkaufen bei Loosen,
ifriedrichstrabe 44. 3.

vorzügliche Lage, grober Garten , eine Etage mit
Möbe .̂ wegen Wegzugs zu verkaufen. Anzahlung
mindestens eine Million.

Otto Engel, Adolfstraße7.

BackfischKte
billig abzugeben . Piucus,faterlroitra&e6.1.Sil . lüSß *B
mit Jacke, neu. Grobe 44.
zu verkaufen bei SÄiiier.
Karkst-nŝ 38 2 links._
Einige hübsche

Mm (jugenM.)
Mantel . Blusen usw.. für
Kigur 44 zu verk. Nur
Montag und Dienstag,
morgens zw. 11 u. 1 Uhr.
Her, . Kestelbachstrabe 4.
Händler verbeten.

Jackenkleid
ganz neu. oon b. Schneid,
nnncferüot . Gabardine,
blau . Grobe 44. VerbäUn.
halber preiswert zu verk.

3öra . Schneiderin.
1 Siieae.

lke« - » iäntelchen für
2—3iäbr . Kind u. Spitzen.
Häubchen. D. - Halbschube
(Gr . 38) zu vk. Doaecker,
Blücher strabe 17-. 1.

Sebrock-Anzug,
Eebrock mit Weste. Frack
mit Weste u. Rock mit
Weste, fast neu. billig zu
verk. Wa -zner. Wcsteno-
strabe 22. Bart.

Zwei getragene
Herren-Anzüge

1 Sommer - u. Wmter»
mantel . 1 Knabenmantel.
1 Winterkostüm . Tennis¬
hose zu verk. bei Tamm.
Wielandstrabe 7. 2. Et . r.
Lösttzler pyibeten,_

Blauer Anzu».
mittlere Figur,
zu verk. Kögl« .

1 Svort -Anz.. 1 Eutaway
mit ecftc. Hose, ein Rest
schw. Stoff vreiswert »u
verkaufen . Anzusehen vou
g bis 3 Ubr . bei

Kahn,
Luilenvlatz 2. 3. Stock.

a>t neu.
gier . Gustav-

i
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OfFENBÄCHER LE DERWAREN-VERTRIEB
FFUT2 DONSAFT

| Keine Personaispe ie ^ *

Aktenmappen
Brief-u. Geldschein

Taschen
KeinePersonalspesen.

Portemonnaies usw.
ln unerreichter Auswahl

alles sehr billig.

ft»
Schwarz. «. erb. Paletot.

ein hellgrauer Anzug, fast
Ile Solenneu, 1 Paar bunt

zu verkaufen . Sandler
verbeten . Briibl . Nieüer-
waldstrabe 8, 1 links.

1 Hrrrrn -Winter -Uebrrl
zieber. Ulster. 1 Herren-
Winter - Raglan . Ulster,
beide fast neu. preiswert
zu verk. Anzus. 9—2 Uhr.
Seiaer . Lorelevring 11. 1.

Hochfeine braune Atlas-
ftieiel (40t . Lampenglock.
verfck. Er . zu verk. Näh

^ M Tosbl .-Lerlag. _YaLin Paar Lack- Herreu-
Salbfchube (.42). 1 Paar
braune Hcrrenschube. ein
Hut für junges Mädchen,
versch. Sausbaltsfachen ok.
Etaiaer . Moritzstr . 22. 2.

Sttleii-Kliesel
Grobe 44.  fast neu. weibe
höbe K.-Sckube. Er . 35.
billig zu verk. Rams.
Lorelevrina 6.

Fast neuer Zylinder.
Herren - Jilzbut . Venti¬
lator . tot d.  Damen -Schuhc
u. Stiefel verk. Ellinger.
Wirlandstrabe 1. 1.
Damenschirm

fast neu billig abzugeb.
Schumann.

Harti nostrab" 7 Sinterb.
Chemikalien

u. Avvarale zum Erveri-
mentieren f. Studierenden
zu verkaufen bei

Welkamer.
Hafneraaste l7 2. Stock.
Schöne Eeiaen u. Celli

zu verk. Revaraturen u
Bo>enbezieben.

R . Weidcmann.
-rftc net Strafte 9.

Eine schöne Ei>
Balustrade mit Fenster¬
tritt zu verkaufen. Cauet,
Emser Strabe 59. 1.

Hand-Leiterwägelchen
zu vk. Lutz. Faulürunnen
strabe 12. 3

rar
lür

Äut erhaltener
Kinderwagen

u verk. Blies , Nikolas-
irabe 5.
Dunkelbl. Klavpwagen

mit Verdeck zu verkaufen.
Woll weber.

Kailer -Friedr -Ring 84. 3.
Klavvwagen

billig zu verkaufen. Ri ' ch.
Hirschgraben 10 3 St . I.'irsch?

appwagen
Kinderbett . Kinderstühlch..
Baby - Korb mit Gestell
bist, zu verk. Karl Petri.uiu . z
Frank enstrabe 26. 3 St.

Starkes H.-Fahrrad
bill . zu verkaufen. Bartü.
Ele onoren st rabe 3. 2.

Pr . Fahrrad
käst neu . u. l Kranken¬
wagen mit Gummi billig
Sedanstrabe 5 Holland.

Fahrrad
u verkaufen bei Debus,
' aldstrabe 24.I

Serren -Rad,
fast neu. zu verkaufen.

Erüntbaler.
Walrnmstrobe 20 Stb . 2.
Em. Koch-Brai -Easofen

kJ . u. R .). Rick.-Kaf -eem.
(15 L ) . div Einm .-Tövi
vk. Saas . Drtzh. Ctr . 25.

ErmmH-lmdR
(i olyi hon ), exempla re
de uxe vs ' 13 di?ques
ä v ml re. 32, III Be h-
8trolle , i li. B r"-s htTenscr

WkWhMlllls!
1- u 2Tc?iIäf. Schlafzim.
mitOTarmot u. Sviegel.
Pliiichgarn . ein ; Sofas.
Diwan . Vertiko . Büfett.
Ausziehtisch. 4 Lederst.,
eich. Sviegelschrank. H.-
Schreibtisch, versch. Ubren
usw. verk. Tb. Hornstadt.
Schmalb ">cher Strobe 79.

Nuhb .-vol. Bett.
Sorungr .. 3teil . Matratze,
ein Itllr . Klelderschrank
lackiert, zu verkaufen.
Räb . bei Schneider . Weil¬
strabs  6 Stb . 1.

Eisernes Bett
mit Matr . zu verkaufen.
Sado ma kn. Rbeinstr . 47. 2

Brtl .telle
m. Patentrabmen . Matr ..
Deckbett. 2 Kisten zu verk.

Kanne.
Röderstre be 4V.' 1. Stock.

S so. Tisch
Leiter . Kellergestell zu vk.
Klein . Bülorostlabe 10.

KtyMNI.'W
u. ,1b m lg. Eartenschl..

utzen-6 At . Druck, mit Au.
schütz durch Drahtsvirale
billig zu verkaufen.

Ferd . Kramsch.
' ' lloach.Langen - Schwa

Garteifteldstr . 4.
Grober Trumeausvieael.

oval . vol. Tisch. Nobrsest..
Easküchenlamve zu verk.
Brecher. Neuaaste 14. 1.

Zwei gebrnümte

AsjkiillSkliükk
mittl . Grobe, vr. feuerf.
Bücherschrank, f. diebess.
Wandschränke zum. Ein-
manern sehr vreiswert.
Conrad Kerlich. Mainz.

Fabrik gern. 1985.

Lberseekoffer
1.10 lang , vrima Leder,
zu verkaufen bei Traub.
Goetbestrabe 6. 1._

nt
sechssitzig, offen. Ovel-
Kübler . Kotflügel . Lat ..
ämerik . Verdeck, zu verk.

' r . DHeuler. Drudenstrabe 8.
'fflf 4050.

Wklzsuge
für Clektr . od. Feinmech..
Teile zu einem Elektro
motor u. einer Bohrmasch.
Elektro Material u. a. m.
zu verkaufen bei

Welkamer.
Säfneraaste 17 2.

Sartenaeräte zu verk.
Knvka. Herderstr. 5. Ee-
müseladen.

I onierboltener
Restaur . -Herd
1 Stubencfen . 1.15 Mir.
hoch 0.5g breit nreisw.
zu ok. Front . Schierltein.
Wilhelmstrabe 35.

1 Waschkefsel
mit Feuerung zu verkaufen.

«tefan , § chu» annstr. 9.
Drei verzierte

Heizkörper-Verkleidungen
ein imitiertes Kamin

zu verkaufen.
Wallauer.

Luikenvlotz 1. Hof.
arkt ckirm

zu verkaufen. Schüttler.
Seerobenstrabe 8 Htb

Sepfi. 'llquorium
mit Fischen. Vogelkäfige
u. Hecken sofort zu verk
v. Baris . Sirscbgraben 4

Einige 100 Kartons
für 5- bis 10-Kilo -Pakete
abzugebcn. Wels . Kirch-
gaste 64.
C HSndler -BerkLufe )

Gr.GelegschMksus!
Eu « erhaltene Frack-,

Smoking». Sakko-, Gehr -,
Cutawan -Anzüge. ichw. u.
färb. Hosen. 1 Posten n.
Anzüae. erstkl. Verarbeit ..
spottbillia abznaeben. Sln-
zuieben ebne Kaufzwang

Steimann
7 Rauentbaler Strabe 7.

hinter Ringkirche.

Lins Anzahl
vorzüglicher

Pianos
neu, noch sehr
preiswert alzu-

geben.
H. Schütten
Wilhelmstr. 16.

KZ.  L !i. u, . .MU
in weih, mit Elaseinlag ..
mit geschliffenem Glas u.
Hocker, elegante Chaise¬
longue mit prima Bezug
eine grobe Kommode, ein
Vertiko u. 2tllr . Kleider;
schrank zu verkaufen, bei

Reichert,
LLölttitraste IS. 1. Stock.

Schlafzimmer.
nubb.-voliert . mit weibem
Marmor . Faeettsvicgel u.
Kaookmatratze zu verk.

Schorndorf.
Helcnensttabe 1. 1.

Lieg., helln$\m
Ktyloszimiiier

lompl.. noch wirklich
preisvert obzueeb n.

MSbel -Zentraie,
Mo . itzst aße . 8.

Ein gebrauchtes gutes

Stylo jimm«
poliert

mit schönem Sp 'eg l-
chrank.weiß.Marmor,

kompl. für 15800 Ml.
bzugeben.
N obel - Zentrale

Moritzstratze 28.

fiunft« uni)
ii W

in liesier EesPsis'nge, zu uerkanfen.
Näheres beim Nachlaßverwalier

Rechtsanwalt UrrzVSei',
Bahnhofstrage l , i.

Perfongn-nianpn
H, p no- uiza , n u, 1 35 P> uer
8 Ue Spo tkaro seri >, 6 Neu ereil . ,

sie Ir. Li hi , zu verhauten.
Preis M 650 000 .-

H öl  fiele , Maina :,
Liiuterrnstraüe 26. F2001

f fiautPMt
in Verkehrsstrnbe . gegen
iokorlioe Koste z»

kaufen gesucht.
l.Keine Bbontastenreise ) .
Ösferten unter K. 154 an
den Taubl .-Verlag.

Woll. Strickjäckchsn
für 7jübr . Mädchen, evtl,
mit Mütze, sowie 2 Bett¬
vorlagen zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. 2 . 188
an den Tagbl .-Ver 'ag.

ü üeuiet
Gold - u. ilbersache ,
Za ;in " obisse , a . zerbr,
Antiquitäten Zinn-
sach . , L öliel , Teppiche,

Musikins rumente,
Grammopii .- Plaite i,

Piioto - Apparatr , Fern-
sr äscr . Box andschuhe.
Tennisschläpcr , fccss
Kleider und Schuhe.

E.Ludwig
nur

6 Mauritiusstr. 6.
S r nr rer » n. diskr t.

Achtung!
Für Gegenstände

Platin

Bold -,
Silber-

Gegenstände lauft -u
höchsten Preisen. 106
E . Struck , Goldschmied.

MickelSberz15. Tel. 2193

leder
Wäsche , Deckbetten , Pelxe
kauft 7.u höchsten Preisen
Frau Stummer

JieHgasss 19, 2. Stock.
Telephon 3331

iUeiöet, löjtys,
MVel usw.

ist und zahlt am best
Frau Klein

Coulinst r. 3. Fc rnivr . 34L0
Feldgraue

Breeches -Hose
neu oder gebr .. zu k. ges.

" 171 Tagdl .-Vl.Off, u.
Gesucht

ein gut erhaltener Anzug
für 13jähr . Jungen aus
besserem Hause. Gefällige
Offerten unter B. 178 an
den T«Lbl.-Verlag.

wie Ringe . Ketten
Uhren , Bestecke,

Koniakte,
Ho zhrand -Stifte

Zalm ^ebisse,
auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
za lt stets die
reellsten Preise

Zu!, ftosenfeld

Prismengläser
Photo-Apparate
Hand- und Reisekosser

kauft höchstzahlend.
Eduard Heesen.

Wagemannstrube 21.

künzbulz. Mlliu;
Schulstratze 64.

Tel . 915 . 127
Elektr. Bahn Kaisertor.

ßtyleibiULjtyiue
^ontormöbel

guterkalten.
sofort zu kaufen gesucht.

Wiesbadener
Wollwarenkabrik.

Platter Strabe 168.

in iedem Zustande , auch
Matratzenwolle , kauft ied.
Quantum . Angeb. unter
L. 168 an den Tagblatt-
Rrrloa erbeten.
Schreibmaschine

zu k. aes.' Schr^ü-Wahl.
Schreibmasch iiie

zu kaufen gesucht.
Sulzberger.

Adelheidstrabe 75. T. 772.
Äontrollkag

nur Rational , kaufe gegen
Bar -ahlu g bei Abholung.
B . Merkel . Köln a. Rh ..
Zomstra t  5 , II.  F 36

Privatmann suchtSpei«immer
komplett, v Privat zu k.

Rum «. Maritzstrabe 7

V.
«AM

Preis bis 25 000 Mark,
zu kaufen gesucht. Oft.
unter M. 164 an den
Taabl .-Verlag.

Au l ufen esucht:

! eGasziiMsr,l bpsise-oh.Herrerl'
zilnnier,1 eofon,

1 Klüjerrelrir'lchtmg,1 Pilülino.
Nee tzrEmilWrd
Cffer{cn unter 0 . 164
an d » Tagb'. - Verlag.

Suche zu kaufen:Unart. Slklenuiml
gmeniimmn
salalziiaaiei

Salon u. diverse bessere
Pcnsionsmöbel . Gell . Oft
an Mm. Dastonevrlle.
Pens . Francaise . Taunus-
itrobe 49.

Aus Privathand
zu kaufen gesuchtktyllisziwwel
Wohnzimmer . Küch.-Ein-
richtung. 1 Sviegelschrank.
Vertiko . Tbaiselongue u.
Deckbetten m. Kisten. Oft
u. K 189 Taabl .-Verlag
Schlafzimmer od. i  egale

" ~ ~ ' ‘" iifU1Bett .. Tr .-Svieg .. Büfett
Matr . u. Federreug ges.
Schorndorf. Helenenstr . 29

Weibes Metallbett,
gut erhalten , von Privat
u kaufen gesucht. Peter.
ettelbeckttröbe 22. 3.%

Hochlehn. leichter Sessel
Angebote untergesucht m _

E. 164 an den Taabl .-Vl
Sviegelschr̂ , u. tzchreib-

" letrelürtisch oder Schreibse
zu kauf. ges. Schorndorf.
öelenenstrabe 29. Part.

WUlstylSIlI
miterbalten.

zu kaufen gesucht.
Wiesbadener

Wollwarenfabrik.
Platter .Stkgtz e, 16?.Nähmaschinê Fahrrad

u kaufen gesucht. Engel,
ismarckring 43. Part.S
ZmlbsdewWne

mit Badeofen und ein
Zimmerofen , wenn auch
defekt, zu kaufen gesucht.
O.'s. .1, W 117

Achtung !!
Blei . Kiivfer . Zink. Zinn.
Eisen. Lumven. F aschrn.
Parier . Felle . Tnchabfälle
u. Geschäftsbücher unter
Garantie z. Einstamvfen.
Bestell, w. vromvt abgeb.

P . Preis
StanlenUx. 15. Tel. 392».

Gut erh. transp . Wasch¬
kessel zu kaufen gesucht.

GrooS , Dreiweidenstr. 1.
Telefon 1498.

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets »u höchstem
TuneTagespreise

Flaichenhandluna

Eugen Klein
Roonstr i.

Telephon 5173.
Laaer Aorckstrabe 7.

abgBestellungen w. abgeboli,Slafdlen,öapiei
Felle , Metall

kauf« D . Sipper,
Riehlstraße 11

Telephon 4838.

auterhalten . höch^
L" rl°usen gesucht."b. Cmil Fuchs.strabe 5 - r •
Allebrau dar

Flasche
Sekttorkl
Ersen. Metalle. <
zum Einstamvfen j
ständig zu höchst ssn

Still,"
3 Bfticherstrube3,

_Xet . SO58. ^
Achtung!

Kaufe stets Luwoe
Kilo ? Mk.. E,!en o\
210 Mk.. alte Büche-
Zeitungen 2 Mk
nenügtl . H. 8 -szh.
Frankenstrabe 8 Bart

Riesen -Preis,
zah.e ich für

SO . n. mm ege«
stand!

BriNanten, Platin
Perlen, ZahngeW

Kirchgasse 50 , 2
gegenüber Blumenthal . Tel. 4394. Ganzen Tag geöfs

SüililRe verlMftr lMMiiM
W suchen

diese Wache größere und kleinere

Brillanlcn
in Ringen , Ohrringen , Kolliers u. nucti,
lose , sowie Gold - u. Silbergegenstände
zu kaufen u . zahlen den heutig , reellen !

Weltmarktpreis!
— Günstige Gelegenheit für jedermann . —

Verkäufer haben keine Luxussteuer zu zahle

JufDclon-flnhaufsstßllßn Lüch"
Kl *igOSi (SitzAnTer̂i

Grabenstr. 5,1 . Etage, an der Marktstr.
Geöffnet von 9— 1 u . 2—6 Uhr.

@01», Silber. MM ».
Mlo-Wmke. «L,
<§W8, « tr., !te »3i.

kaust zu

Preise»

Zimmermann . ^ '!

j  sich zu überzeugen , daß ich nachwei: ^I die höchsten Preise zahle R!
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, Effllfefifcfi,
“ kleineu. große Objekte. CerVrkauf ist »
d für jeden Kunden, auch lür Händler ungeniß.

I Gold-u.Gübergegenstände„rÄ*f
= Zahngebisse u. Besteck^

Friedrichstr.39, 2.Stock

Rei.
Ban
Ban
Ban
Mai
Ben

i
Ferd . Schiller.
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• remöüien Leistungen8ead)tung. Auch di- graziös«, anmutige
I “ '* mderi  dtetet Aaßergewöhnlicher. Sehr amüsant stnd

^ ^ N»-I«dien. die VON den 2 Latanrse  auf ihrem F-nt-che-
weiden. Lisa Wagner  betätigt sich mit otetem Erfolg

M^ 'eiiaaslünstleria und Ansagerin und Curl Walter Hendgen ist
'Chansonnier.  Die stimmbegabteOperettensängerin

*g ( ,,,,  di « Nationaltänzerin Illi Bell»  nnd die Piston-
ff - ajivkgärd Brand ! « vervollständigen den Reigen der Dar-
^ -e« auf der Bühne. Aber auch nach Schluß der offiziellen Bor.

werden noch Tanz- und Desangevorführungen dargeboien. Dabei
- KA besonders der Tenorist st i l i a n als Stimmungsfänger aus.

*Aus Provinz und Nachbarschaft.
Publikum,spende.

W.  strnnkfuet M.. 7. April. Die Firma Mayfarth, landwirtschaft.
^ « aschinenfndri«, feiert dieser Tage ihr Zvsährige, Bestehen. Au»
. «nlatz spendete die Firma 200 000 M. in die Betriebsunterstützung»-

üd-rwic, den Arbeitern Beträge von 100 bi, 1000 M., je nach

D^ ptg- ngodauer. ^ ^ ^ Wissenschaft.
I «sankfurt ». 9t ., 9 . April. Die Semkenberglfche Naturforschend«

SfJ ll '. u ,jet )t mit einem Fehlbetrag von rrmd »00 000 M, in da, neue
^ «»zstsiahr. Durch Ausbrauch sämtlicher Reserven konnte da, letztsähcige
Jn®, 250 000 M. gedeckt werden. Die Zahl der Mitglieder ist auf
Ichf»I, 5500 gewachsen, seit knapper Jahresfrist um 1000. Die Lage der
Kebllschafi ist sehr -rast.

Für dt» Wolgadeutschen.
rk. Darmftadt. st. April. Di« Beamten «nd Arbeiter der Firma

«enk dahier haben fit Anbetracht der großen No« einen gemeinsamen
vefaßt, demznfolge sie eine Woche lang täglich y  Stunde Mehr.

Piston und den von der Firma bezahlten Mehrbetrag dazu vec-
2 «» um eine Anzahl hungernde Kinder au, dem Waldagebret nach
N«sl-u zu überführen nnb dort zu verpflegen. Wer svlgt nach?

Zlockenstistung.
k-S. Idstein i- T., st. April. Dem Magistrat überwiesen einige Bürger

ffi die Beschaffung einer Gedächtnisglocke in bckr Stadtkirche 100 000 M.
Immer nen« Schmindeltrick».

fpi.  Sn , der Rbön. 9. April. Ein Einwohner von Gerbershausen
fott«' bei der Demobilisierung Pferde gekauft. Am letzten Freitag fuhr

-in Auto bei Ihm vor, desicn Insasien sich durch Papiere auswiesen
«ad erklS' ten. sie müßten die Pferde beschlagnahmen oder M 000 M. Strafe
erSebtn Der Besitzer ließ sich auch tatsächlich dazu bewegen und gab ihnen
&!§ verlangte Gelb, woraus bl» Schwindler von dannen zogen.

Das Hilfwerl für Oppau.
kpck. Ludwigshasen, 9. April. An freiwilligen Spenden sind bis fetzt

Kim Aeichshilssausschuß für Oppau 81 587 880 M. eingegangen. Für
tzersonenschäden wurden 5 198 757 M. verausgabt. Wettere 10 Mill. M.
fad für diesen Zweck bereitgestellt. Eebändeschäden sind in Baben 50 Mist
Merk, in Kesten8 Mill. M. angemeldet. Für Mvbiliarschäden wurden
rredI» Mill. M. gebraucht, für Waicn 7 02S 778 M. Zu Ostern findet
,1« letzte Derieilung von Liebesgaben statt. Außerdem sollen nicht un-
ktiechiliche Summen »och bei den einzelnen Eommclstellen der Abliese-
m, harren. Eine neue ergiebig« Geldquelle wurde dadurch erschlosien.
datzsich die Anilinfabrik freiwillig unter gewisien Bedingungen und Ein-
Itrlrkunxcn für den Wiederaufbau der Häuser verpflichtete.

•
fpd. Frankfurt a. M. 9. April. Dem Beschluß der Stadtverordneten-

tzersammlung über die Unterstützung für die hungernden in Rußland ist
KI Magistrai beiaetreten Die bewilligten 50 000 M. sollen für Rüsten
deutscherAbstammung verwendet weiden.

Sport.
» Fußball. Das Ligaspiel zwischen Germania Wiesbaden und V. f. R

e-isnelauiern sah die Wiesbadener Mannschaft mit 2:1 siegreich. Die
Aste«ffenbarten sehr girte. Können und hinterließen durch ihre schöne,
";n?t und faire Sxielweise den besten Eindruck. Ein Eigentor brachte
steil,r,lautern zunächst In Führung, doch konnte Germania durch Eang-
lust bald daraus den Ausgleich Herstellen. Mit dem Stande 1:1 werden
die keilen gewechselt Jur der zweiten hälft« ergibt sich weiterhin ein
kpirl mit gleichwertigen Leistungen, in dem Germania durch «inen
riqierten Schuß des Mittelstürmers den Sieg an sich reißen konnte,
äermmia2. Monnschoft— Sp.-B Gonsenheim1. 3:1, Germania 1. Jugend-
m-nns-aft — F .-C. Sch,erstein l. Iugendmannschaft 1:1, Germania
2. Iugendmonnlchast— F.-C. Schierstein2. Iugendmannschaft 2:0, .Eer-
Mtii« S. Iugandmannschast— Sp.-V. Sonnenberg Iugendmannschaft 3:0.
- Dessau 20 verlor am Sonntag gegen Sportverein Winkel 0:3, 2. Mann-
shesi gewann gegen Winkels 2. 8:1. B-Iugendmannfchaft spielte gegen
kpriurreinigung Wiesbaden v -Iugend 0:0, ( -Jugend gewann gegen
kuieivereinigungO-Iugend 2:0. — In der 5. Pvkalrund« fanden am
keeuteg zwei interestante Treffen stall, die für den weiteren Verlauf der
IchüddeutschoaPokalspiel« von Bedeutung sind. In Neunkirchengewann
veruss,, überlegen über Saar 05 Saarbrücken 8:0 und in Ludwigshasen
ftrtlgt, Phönix di« F.-Ges. 08 sicher mit 4:l ab.

* Deutsch, Saolradmeisterschasten. Die Ergcbnisie der Im Zoologischen
äart-n zu Franksurt a. M. zum Austrag gebrachten Meifterfchostskämps«
ft>d: ler stunsisahren: 1 Guthschmldt, R. B. Caputh-Berlin 09.25 Punkte,
2 P -ller-Mundenbein, 80.10 P ., 8. Senf-Radeberg 00.15 P .: 2er Kunst-
stbeen: l. Senf-Wcrner-Radeberg 09.70 P., 2. Weller-Bechtel-Munden-
l «imK.19 P., 8. Klrchner-Müller-Braunschweig 59.05 P .: »er Kunstreigen:
1 fiedsahrerverein Panther-Braunschiveig 12.17 P ., 2. Rv. Concordta-
L" " 12.11 «., 8. Rv Flottweg-Düsielbors 11.72 P .; RodbaNprelg:

1. Radsahr!,ub Oberrad sBreunig-Hahnl, 2. RN- Oderrad
î e-Ser-Ostn-rl, 8. Ossenbacher Bicyclekluh, A-Klaste: 1. Ossenbachee
un,c,,k-ub̂ 2. Oberrad.

Deutsch« Rugbymeisteeschafl kam am Sonntag in Hannover
KW*» Eporiklub 86 Franksuri und dem norddeutschen Meister Kawa
IP " ' 8“m Ausirag Der Kamps war, wie gemeldet wird, hartnäckig,

eni« konute in .zweimal 85 Minuten einen Erfolg erzielen, auch nicht
K iweimal 15 Minuten Spielverlängerung. Dann kämpfte man bis

M Mtfchcidung, die In der 107. Minute mit 1:0 zugunsten Frankfurts

mm

Neues aus aller Welt.
RauSLberfall auf einen Kleinbahnzu». Am Samstag¬

abend 8 Ubr wurde auf den Zug Nr . 6 der Kleinbabn Halle«
Hcttstedt öwilchen Köllme und Teutsckientbal ein Überfall
rerübt . Die in Abteilungen der 2. Klalle getrennt lltzenden
Reisenden Frau Dr. Netter aus Scbwittersdorf . der Babn-
bofsvorsteber Scfivlz und ein junger Bkann namens Koener.
beide aus Gerblledt . wurden von den Räubern erschollen.
Die Mutter des Koener konnte flüchten über die Täter ist
nichts bekannt. Man vermutet datz Ausländer in Frage
kommen. Komm'.mal - und S >i>utivolizei wurde noch in der
Rockt ausgeboten , um die Verfolgung der Verbrecher auiöu-
nebmcn. Aus die Tcgreifung der beiden Eiienbahn R̂aub-
mörder llnd bisber 100 060 Mark Belabnung ausgeiefit
worden.

Berliner Verbrecher auf Raubfabrten. Der Raubmord
on dem Kallenboten vstereich non den Laulltzer Glaswerken,
der auf dem Babnbof Wolibeim. in der Lausitz einer Räuber¬
bande zu in Ovf-r üel . iit jetzt durch die Derbastung des
vierten Täters völlig aufgeklärt worden . Es handelt sich um
einen Berliner Verbrecher namens GILsmann . der von
einem Kriminalbeamten in Trevtow bei Berlin iestgenom-
men wurde und geständig ist.

Srolikeuer in einem Finanzamt . Das Magdeburger
Finanzamt auf dem Trnensberg wurde nachts dlirch ein
Grotzieuer beimgesucht. Zahlreiche Steuerakten wurden ver¬
locktet.

Schälle auf ein Auto. Als der Direktor der Zentral¬
stelle für Vorbereitung von Handelsverträgen . Dr . Vcsderg-
Reckow nachts in seinem Kraftwagen die Potsdamer
Ebaullee in Richtung Potsdam oallierte . wurde er zwischen
Zcblendors und Potsdam in der Nähe des Sanatoriums
..Waldfrieden " beschallen. Er sagte in schneller Fahrt davon
und meloet« den Vorfall aus der Wonnsee -Wcche. Als
unter kommen zwei gutgekleidcte Männer in Frage , die
zwei Hunde bei stch führten . Eine sofortige Absuchung des
Geländes durch Kriminalbeamte und des Überfallkomman¬
dos blieb ertolalor.

Eruktschänder. Jo die Grabstätte Brüder Alexander
und Wilhelm von Humboldt im Schlohuark zu Tegel ver¬
suchten abends sechs Männer einzudringen . Sie batten schon
rin E tter zertrümmert , als ste von Spaziergängern ver¬
scheucht wurden . Einer der Einbrecher , ein neunzehnjähriger
Arbeiter , wurde erarisfen.

Siebenfacher Mord . Der Sägemühlenbesitzer Vansang
in Durlinsdorf im. Kreise Altkirch (Eliaßi . der einen jungen
Mann angestiftet batte , die Sagemühle seines Konkurrenten
in Brand zu stecken und deshalb verhaftet werden sollte har
st ine <rrau und lein-' sechs Kinder mit einem stumofen In¬
strument vermutlich einem Hammer, erschlagen. Der steben-
rache Mörder konnte au? der Flucht verhaftet werden.
, Das eigene Kind ermordet bat in Grünthal bei Eablinz
in Böhmen der Arbeiter Alois Iina . weil seine Wirt¬
schafterin nichts von dem achtjährigen Jungen willen wollte,
nahm Jina das Kind Donnerstag mit an die Reitze und
steckte es solange mit dem Kovie hinein , bis es ertrunken
war . Dana trug er die Leiche ins Haus zurück und gab an.
uer Knabe lei in die 6-eihe gefallen und dort ertrunken.
Jina und die Wirtschafterin wurden verbaftet . Der erstere
gestand den Mord ein

biack zwanzig Jahren . Ein Postbeamter in der italie¬
nischen Provinz Aouila stand vor ungefähr zwanzig Jahren
unter dem Verdacht drei Postsendungen mit 70 660 Lire
unterschlagen zu habsn . Das Gericht ivrach ihn zwar in-
kolge mangels von Beweisen frei , er wurde aber von der
Bostverwaltuiig aus dem Dienst entlasten . Er ging dann
Ni seine Vaterstadt Palermo und eröffnete da einen kleinen
Laden. Vor eimgl-n Tagen wurden nun in einem alten
Vostkofser die drei Sendungen mit vollem Inhalt aufgefun-
lfn . Der Beamte wurde darauf wieder aus seinen Posten
eingestellt und das Anrecht aui die Nachzahlung seines Ge¬
baltes für zwanzig Jahre wurde ihm zuerkannt . Die Ge¬
samtsumme betragt 126 666 Lire also weit über Mil¬
lionen Mark . _ _

* Wie amerikanischeStudenten ibr Brot verdienen.
Die Not unseres Landes zwingt unsere Studenten zu allem
moglickien Broterwerben , um sich die Möglichkeit des Studi-
ums zu verckEen . sie treten damit in die Fuhstaofen der
a.merikaniisch«n Studenten , unter denen es schon seit langem
gang und gäbe ist. datz lehr viel« von ihnen einen Reben-
benrs haben , der ihnen die Mittel zum Studimn gewährt.
Was für verschiedenartige und zum Teil merkwürdige Be-
nite die arnerükanischen Studenten ergreifen , zeigt eine
Statistik der Harvard -Universität in Boston , aus der her-
vorgehst datz im letzten Jahr Studenten dieser Universttät
durch Donnittlung des Arbeitsbureaus dieser Hochschule
Arbeiten erhalten haben , die ihnen in der Gesamtheit ein«
summe von mehr als 126 666 Dollar eintrugen . Der Be-
ncki zeigt, datz ein großer Teil der Studeilten sich selbst sein
Brol verdient . Eine sehr grotze Anzahl von ihnen war als
Kellner tätig , und zwar wurden 566 in den Restaurationen
der Univerülöt und der ibr angegliederten Colleges beschäs-
tigt mit einem Durchstlmittsgebalt von 25 Dollar in der
Woche. 232 Studenten waren in der Verwaltung der Hoch¬
schule und bei den wörtlichen Verbänden als Beamte tätig.
7t Studemten verdienten .als Lehrer ihr Brot 6t als Ange¬
stellte bei Banken und in anderen Bureaus , und 36 hatten
andere Beruf«, wie Maschinenschreiber. Chauiscuve . Musiker.
Portiers . Sienogravben . Verkäufer . Landarbeiter . Kutscher.
Übersetzer. Bibliothekar « und Agenten

* Eine historische Guillotine . Das Pariser Carnairalet-
Museum erhielt von einem belgischen Sammler ein Geschenk,
bestehend in dem Fallbeil einer Guillotine . Es soll dies das
Fallbeil sein, mit dem Luwig XVI . Marie Antoinette.
Robespierre und viele tausend andere entbauvtet wurden.
Das Fallbeil befand sich lange Zeit im Besitz der Familie
Samsons , des berühmten Henkers der französtschen Revo-
lutron . und kam dann durch Kauf an den Sammler.

Handelsteil,
Eine Wirtschaftsstelle für Südamerikaner und Spanier.

Man teilt uns mit: Es wurde anseresrt, für den hiesigen
Wirtschaftsbezirk in Wiesbaden  eine Stelle zu
schaffen, welche die vielen sich oft wochenlang hier aui-
haltenden Südamerikaner und Spanier au! den Handel unn
Industrie unseres Bezirkes aufmerksam machen soll, be¬
dacht ist, einen Circulo - H ispano - Americano
(spanisch- südamerikanische Gesellschaft) zu gründen,
welche den südamerikanischen und spanischen Interessen
1. eine streng geschäftsmäßige Erledigung jeder Art An¬
fragen gewährleistet, 2. eine ihren Ansprüchen entgegen¬
kommende Zusammenkunftsmöglichkeit schafft. Es soll
damit erreicht werden: ein innigeres Zusammenarbeiten
mit den spanisch - südamerikanischen Interessenten, Ver¬
hinderung des Abwandems der Aufträge nach Berlin, Ham¬
burg. Frankfurt a. M.: statt dessen vorzugsweise Berück¬
sichtigung der angeschlossenen Firmen des hiesigen Be¬
zirks. später Werbereisen auf gemeinsame Kosten, event.
Gründung von gemeinschaftlichen Geschäftsstellen in den
in Frage kommenden Ländern usw. Geworben soll werden:
durch hinweisende Plakate in allen Hotels, Pensionen usw
des hiesigen Bezirks, durch Inserate in spanischen, süd¬
amerikanischen Zeitungen, durch entsprechende Mittei¬
tungen, an die deutschen Konsulate der fraglichen Länder
usw. Der Aufbau ist in Form eines eingetragenen Vereins
gedacht dessen Organe sich zusammensetzen: 1. aus der
Generalversammlung der Mitglieder, 2. aus einem Präsi¬
dium, 3. einem Geschäftsführer.

Berliner Devisenkurse.
ST.«5t>B. Berlin , 10. April. PrahtUoha AnaiaH! fS»

Holland . . . . . . . .
Bnenos -Aires . . . . .
Belgien.
Norwegen . .
Dänemark.
Schweden . . . . . .
Finnland . . . . . . .
Italien . . . . . . . .
London . . . . . . . .
New-York . . . . . .
Paris . .
Schweia.
Spanien.
Wien (Deutsch -Oest ) .
Prag.
Budapest.
Sofia . . .
Japan .
Rio de Janeiro . , . ,

Schiffahrt.
—Cunard Linie. In früheren Jahren hatte die Cunard

Linie einen regelmäßigen Wochendienst zwischen Liver¬
pool und Boston. Der Dienst erfreute sich eines gleich
guten Rufes bei Passagieren und Verladern und wurde
auch gern für Postsendungen benutzt. Die jetzt zwischen
H am bürg und New York  fahrende „Saxonia“ war
der bekannteste der Bo st o n - Dampfer. Nunmehr hat die
Cunard Linie mit einem ihrer fünf neuen 2000-Tonnen-
Dampfer. der „Laeonia“. den lange vernachlässigten Dienst
Boston-Liverpool wieder aufgenommen. Das Schiff ist
ebenso groß und fast so schnell wie der in den direkten
Dienst Hamburg-New York eingestellte, den Ozeanreisenden
wohlbekannte Schnelldampfer „Caronia“.

8. April 1323 18. April 1822
Geld Briet Geld Brief

11635.40 1168(. 60 11435.65 11464.3')
10S .85 109 .15 105 .97 106 .27

2604 .20 2610 .30 2556 .80 2563 .20
5607 . - 5 5622 .05 5543 .05 5556 .95
eso 4.82 6523 . 15 6392 .— 6403 .-
8029 .95 8050 .05 7 865 . 15 7S6 4.FA

594 .25 595 .76 566 .25 567 .75
1621 .95 1626 .05 1607 .95 1612 .05
1352 .30 1357 .70 1319 . 30 1322 .70

306 . 6 307 . 64 207 .37 295 .63
2801 .45 2803 . 55 2756 .55 2763 .45
5967 .50 5972 .50 5 17 .70 533 ' .30
4754 .05 4765 . 95 4329 .20 4640 .80

3 .95 3 .99 3 .95 3 . 59
697 .25 593 . 75 584 .25 585 .75

35 .70 36 .85 35 .85 35 .93
205 .70 208 .30 206 .70 20730
145 .80 146 . 20 141 80 142 .20

4169 .- 4181 .- 4069, .— 4081 .—

JCqffê wird' billiger
bei Verwendung von Webers

CeCtrlsÖCtd &t * Kaffee - QewUrz-

£s erhöht die Ausgiebigkeit,
kräftigt die färbe,
veredelt das Aroma des

GetränkesI .

HamhurgerÄKejij
Marktstrasse VS.

Spczialhaus für Wäsche-
Ausstattungen

Retter. - Kinderwagen.

DL Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
V«up,lchrtftlett« ! ß. Sektsch.

Per-mtwsrtNch filr den politischen Teil: tz. « ,lisch ; fflr den Unten.
holtunssteit: F. « ilniher : fü: den lokalen und prouinsteUenTeil, soeoi,
»erichrsiaal und Handel: W. L tz: für die A,„ eigen und Reklamen,

H. Dornauf.  sämtlich in Wtesdaüen.
Druck«. Verlag derL Schellen d erglchsn Hasduchdeuckeret in Wte,5»d»e

Sprechstundeder Schrittletkung 13 di, 1 US «.

Die Unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in Uebereinstimmung mit den Bankfirmen in den anderen
Städten Deutschlands ihre Kassen und Geschäftsräume am

I Karsamsiag, den 15. April 1922, geschlossen.
Reiehsbankstelle Wiesbaden
Bankcommandite Oppenheimer & Co.
^ankcommandite Sienold , von Stutterhein & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berle & Co.
deutsche Bank Filiale Wiesbaden

Direction der Disconto -Gresellschaft Filiale Wiesbaden
Direktion der Nassauischen Landesbank
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbaden e. G. m. b. H.

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe e. G. in. b. H. F302



WIMlWste
Bersonen }

f fta«fn>Ln>!iIch«!dPrrs »nal^

Tüchtiges
Zimmermädchen

und - in iunaes Küchen¬
mädchen «e.aen bol,, Lebn
aefnckit. B "
M U

IZiÜa. Paulinen-

Kgüfm . Personal.
Wer Stellung sucht

oder ru vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren-
kr ien Stellennachweis
des KauimännUchen
Vereins, Luisenstr . 2S
Fernspr . 6iS5. F376

Krankenhaus ~~
vom ..Roten Kreuz".

Scköne Aussicht 41.
cht Mädchen für Svül-

kücke. Küche u. Saus . F2G

UMBttlSilsekiii
mit Ssrackkenntnifien e.
Koben Lobn sucht

Gustav Bieter.
Kleine Bursstraße 7.

Eine branchekundige
Verkäuferin

zum baldigen Eintritt
gesucht. Mit Eprach-
kenntnissen bevorzugt.

Bok, Kirchgai'e 7V.

Verlauf errn. Lebrmao
u. Lebriunge ges. Schub

Neuansse 22.

gliche— _Erfahrenes
Mein Mädchen
in autbüraerl . Haushalt
von 3 Personen per 1b. 4.oder sväter aesucht. Haber
Lohn u. nute Vervil . »ua

Fran Oltmanns.
Wiesbaden.

Schenkendvrfstrcike 2. 2.

welches etwas nähen k..
neben Küchln u. Diener
in berrich. Billenhcusbalt
aesticht. Zeuanille aus
ersten Herrschnftshäus-rn
Bedingung . Vorzustellen
Zwischen3 u. e nachmitt.
beherberg 14._ -

Tücht. Mädchen
gegen hoben Lobn gesucht
Lellinastraße 12. Vart

Mein mädchen
tüchtig und solide, für
sofort oder 1. Mai gef.

Mattbaer.
©nster Strake 71

' - SÄtn 1 S«* t ' :
Schiersteiner Str . 20. 1 l.

Angehende BerKüferrn,.
welche schon in Metzgerei
oder Kolonialwaren - Ge¬
schäft taug war . für
Metzgerei gesucht.

Hermann Dorr.
Schwalhocher Str . 25. 1.

Lehrmädchen
gegen Toforitoe Vergütung
für Metzgerei gesucht.

Hermann Dörr.
CÄwalbacher Strobe 25.
f °b  gw.'■rtjS’&'cä**Ve rson<U }

Pers . HandstickerinSt Heimarbeit gesucht.lusengcschäit Heilbrunn.
Marktstrabe 25.

Flotte Büglerin
und Hilfssrbriterm

gesucht Sch arnborMtr . 7
Ehrliche saubere8s!S- ii. Bäseifnii

gesucht 2—Sma! wöch. v.
2—7 Ubr nachmittags.
Plumenfeld . Taur .usstr . 4

Zuverlässiges

ArwüM
w. kochen kann, mit nur
guten Zeugnissen, gegen
hohen Lohn gesucht Kirch-
aasse 29 8

Zweitmädchrm
welches Liebe zu Kindern
hat . zum 15. Avril oder
1. Mai gesucht.

lehr.
!obe 40. 1 St.

Allein mädchen
gesucht Weberaass? 11. 3.

Tüchtiges Rädchen
gesucht, eventuell auch
tagsüber . Puter Lohn.
Marktstraße 12. 3. Stock.

fiir alle Hausarbeiten ge¬
jucht Albrechiiirahe 9 ._st.
Zimmer - n. Hausmädch.

sofort verlangt.
.Trierscher Hof.Sviegetoasse3

Mehrere jugendliche

r
incht auf Wort
MaWll! „%  Hül

Walk müblsiraße 55
^ ' "̂"Käusvorssn al )

Als Erzieherin
u. Geiellichaiteiin gebild.
Dame in seine Holland.
Familie gesucht. Offerten
unter L. 183 an den
Toabl . Verlag

AHligss MmmSd-ell
zum 1. Mai bei hohem
Lekm gesucht. str-dreu.
Adolsscrllee 26. Vart.

NÄsiSk !! S Leistungsfähige Seifenfabrik
Stütze

vertekt km Kochen. NS
u. allen Hausarl
luckt Stellung nach

Holland
Ott h

welche» in
eine»

gesucht
für sofort oder sväter etn

und Mädchen. ' welches
locken kann. Verzustellen
vorm. u. nachm. 2—4.
Fr . T. Ientzsch. Biebrich.
Wiesbadener Allee 14.

sucht einen bei der dortigen Kolonialwaren - ^
und Seisenhandlungs -Kundschast bestens em- Israel . FräÄ
ĝeführten , arbeitsfreud ., repräsent . Herrn als - — -

Provisions - Vertreter
Angebote bester Verkäufer mit Angabe von
Referenzen erb, u. 8SO an Tagdl .-Verl.

ien.lfi—ISiäfirT - - -
welches zu Hause essen u.
schlafen kann, gesucht.

_Ernre ,noevad. 1
Sckulentl . KDchen .

(et,. Sckulmödch.) f. 2rahr.
Kind tagsüber gesucht.
Kriessina. Albrocktstr. 8. L.

AuhsmW .Mchen
oder unabhängige Frau
von moreens . 9—3 Ubr |
gesucht ©netheftrafee 4. 3.
bei Scherer.

Ordentl . Frau
oder Mädchen morgens
1 bis 2 Stunden gegen
lute Bezahlung gesucht.
Fbilinvs , Herrngarlen - |
trcße 6. 2.

Ehrliches Bildchen
od. Frau von 8 Ubr früh
bis nach Tisch ges. Babn-
hosstroße 6. 2 rechts.

Lebensstellung.
Wir suchen für Wiesbaden und nähere

Umgebung einen tüchtige«
Oberbeamten.

Dessen Aufgabe wäre es. tüchtige Berufs-
kräfte einzustellen, diese em.uarreiten und ih e
Tat gkest zu beaufsichtign und zu leiten. Ne en
hohem <8^ alt, P ' vvsionen und Reise,pc,rn
werden Gra : f kationen aus dem _durch die
Organisation geschaffenen Gesnmtge'chäft gewährt.
Das Arbeitsgebiet eistreckt sich aus Lebensers.
mit und ohn,- ärztlch > Untersuchung, letztere
ohne Wartezeit bis zu 200.000 Mk. « er,icherun-js-
summe, Ilusa .. Haft. , Transport , u. Kautwus-
Versicherungen. Dieser Posten eignet sich auch
für tatlrä ti e Herren , die einen Berufswechsel
anstreben. Ansänger werden mit sofort be»
g nnenden Bezügen unter sachgemätz. Leitung m
kurzer Ze t e ngearbeiket. Offerten u ter

T. 3103 an Ala Haasenstein tc  Vogler,
Frankfurt a. M.

Für einen rub stillen
Biüenbausb . <2 Damen)
wird ein einfacherDiener
zum 20. Avril gesucht
oder ein tüchtiges

hWMkWm
EräHn v. ©ersdorkf.

Weinberaitraste 6

Kuge

Zuverlässiges

kür Verkauf v Zeitungen
u Büchern an d. Zugen
aeaen festes ©ebali und
Broviston sucht

Babnbofsbuchhandlung
im Hauotbabnhos

M7MÄW
kür dauernd aesvchh
Christians . Möbelfabrik.

Tier ' stxa st̂ T-Junger Bursche
event . Scbuliunßc ) für
leichte Arbeit gesucht
Knesäna . Albrechtstraste 3

in allen Zwei».
. . .. . . Haushalts (HflC
runn hat . auch mit SitiS„mzuaeben und
Schnlarbeiten *« beovk.
stchtinen versteht.
«telluna . (Mmatsfrau s
«an» arobe Arbeiten und^nmillenanfchkutz
Nab . S . Hirsch. ?
strebe 4g 21  h Reeg

Aeltere» Fräulein.
nerfekt« Köchin, sucht Hb
einige Stunden tagsübet
Beschäftigung, ©efl. Off
unter S . 169 an de»
Tnaht .-Derlag.

Zwei krafttge
Mädchen

suchen Mvnatsst . Frenz.
Familie nicht ausgeM
Off, u. I . , 83 r °nhl.-L
t Männlich« vertonen 1

C RttHfmännifä»« 'Ipetfenal̂

von 9—4 Uhr «e'ucht
MorMraste 9^ .1̂ .
Stundenfrau ,

sofort gesucht. Hefrichter.
Kltviller Straste 19. ! .

und

WShlMSS
MkiüKSWlI

in gutbür -erl . Haus-
ha 't | 2 Personen) sofort
bei hohem Lohn gesucht.
Große Wäche außer
dem Haus>. Mainzer
Straße SS, 1. Stock.

Zuverlässige ^

Üinirnp ffeptia
tu liäbria . Kinde vor los.
oder 1. Mai aesucht. Vor-
riistellen »wischen 3 u . 5
Ubr nachmittags.

Frau Heim Engel.
W înberastraße 33.

In kleinen Billeudaus-
halt tüchtiges

Allrtnmadchen
gesucht. Guter Lohn, ©ute
Behandlung und Käst.
Putz- und Waschfrau vor¬
handen . Bitte vorzu-
rr ecken Frcieniusstr . 33.
Allein mädchen
aesucht von Jstel . Kaiser
Friedrich -Ring 46

Sffbte

Säuglings-
Pflegerin

mit guten Refrz .. im Alt.
von 27—36 I - für em
Bahn u. ein 3i. Kind für
sofort gesucht. Sich meld.
im ..Pnulinenstift " bei

Frau Diamantstein.
non 11— K .1 Uhr mittags.

Kindrrsrä ulein
welches ru Home schlafen
kann, zn 2 Mädchen von
10  u . 12  Jahren für; W.
geiuckt. Etw . Franzostsch-
svrechen -rw . Da -öustell.
Dienstag und Mittwoch
v. 2—4 Uhr nachmittags

Haus Dambachtal.
Reiihera 4 Zimmer 11

Selbständiges , ehrliches
Mädchen oder Frau

ür kleinen Haushalt ge-
ucht (3 Herrschaften).. ~ -Offerten unter K. 183 an

den Tagbl .Be-rlag.

Gesucht witd .. . ^besseres Madmen
oder Fraui welche selbst,
einen Haushalt itibreii k.
Hohen Lohn. K. Wasche
u. Lilie vorhanden.

Frau Rbbkalb.
Bismarckrina 32. ,

"Eins , gediegene vt .Utze
zu zwei Damen ..«elucht:
etwas Pflege erwünscht

Breitsvrecher,
Emler Straße ^ 2lmk^

l. Atlrinmävchen,
!d . bürgerl. lochenk.,b . g.
l Behandlung geg. ho' en
I Lohn gesucht Wilhelm-
ittlaße 44. Laden links

Franz . Familie lucht

Monatsfrau
fü, s—4  Stunden vcrm
Kanellenstrnbe 83

lönatsmädch. od. -Frau
gesucht Weinbergstraße 13
Line ehrliche jaudere

Monatsfrau
gesucht. Kübn . Bismarck
rina 2. 1 Stock.

fiir engl, und sranz. Korrespondenz
gesucht Ofi. mit LebenUaus und
Zeugnisabichristen unter L. 168 an

Tagbl.«Berlag.

\  KlM -Eeichr

Monatofran
täglich VA- 2 Sw . gesuch!
Adelheidstraße 103. 2.

t Weiblich« Pertonen )

Zläuleiil 20 3.
w. bisher zu Hause, mil
netten Umgangssormrn.
jucht Beschäst.. am liebst,
bei Arzt als Emof .-Frl.
oder ©clchäft. ©ebali nach
Uebereinkommen. Franz,
ivrechend. Ofierten unter
M. 185 an den Tasbl .-Dl .

lSiäbriaes Mädchen
sucht sofort Stelle für
Büro - Arbeiten , ©ute
Schulbildung , ©efl. Off
unter ll . 17L an den

MOMilf!
tNeuobiloloae ) sucht sich
gegen mäßige Vergütung
in größerem kaufmänn.
Betr . einzuarb . Kaution
kann gestellt werden. Off.
unter E. , 63 an den
Togbl .-Vcrlag.

f Gewerbliche» gerfowalj
Elektro -Lehrling.

welcher noch 4 Monate iu
lernen bat . sucht Stellung,
um obiges Fach ausju-
lernen . ©efl. Ofierle»
an Peters . Waltam-
straße , 3. Part,
Junger verbeirateter

Chauffeur
der mit sämtl. Nevarn-
luren vertraut , sucht oer
sofort Stellung über»,
auch andece Befchafnr.i
mit Wohnung bevorzugt.
Sich wcnd., an Kleiaben,HochstäNcnstroße >8.

Perb . Mann
sucht Stellung als Nacht-
vortier : weiß Bescheidm
Möbel ausvolieren und
reinigen . Offerten unter
T. 183 an den Taabl.Pl.

Saub . Monatsfrau «es
von worg. 148—11 Uhr ]

©eich» . Steinberg.
Frirdrichstraße 40 2 St.

- - ■ ■ 111 1 cuiuiui -yuu ». w/vi*.

fiotrelponfsent jüi enflL Ws k
möglichst mit Erfahrung im 2r.uort-©eschäft und.
Auslandsvraris . diktatgewandt . guter Stilist und
gewissenhafter Arbeiter ^ 395

auf sofort gesucht
von Akt.-Ees., Nabe Wiesbadens . Selbstgeschriebene
Anaebote unter 3 . 773 an den Taabl -Berlog

in ©eickast. wenn mog>.
in Verkauf . Offerten unt.
I «6^ Toabl -Verlag.

T Männliche Personen )

Einfaches Mädchen
rfort oei. Moritzstr. 56, P

Allein mäÄchen
welches kochen kann und
Hausarbeit versteht, zu
älterem Ehepaar bei bod.
Lohn aesttcht.

Frau Küvversbusch.
Nervherastraße 4. 1.

Jung , anständ
welches Liehe zu . - ----
hat . für kleinen Haushast
ges. So !'>. Zietenrina 7. 1.

iiidche»,
indera

perfektes, mit Zeugnissen.
,u deutickamerik. Familie
hei sehr hohem Lohn rum
15. Avril

gesucht.
Näh . durch Thelemann
strabe 7. Parterre rechts
(Ecke Varkstraße 3)
IfipiiB -

oder Frau fiir Küchen
arbeit in Pension sofort
gesucht. Event , tagsüber.
Frankfurter Straße 8

Tückstige, sehr saubere
Putzfrau

>ür regestuäßig jeden
Samstag gesucht.

Frau 2 . Runken
Nerotal 20.

Buchhalter
kundig in Schreibmasch.
u Stenogr .. kann sofort
oder sväter bei ©roßbdl.
eintreten . aus Holz- oder
Baubranche bevor». Ost.
» H. 176 an d. Toabl .-V

Lehrling
Iaus. gutem Hauso , mit höherer Schulbildung

per sofort gesucht.

[Lembach&Schleicher,i&i h
Chemische Fabriken

Wiesbaden , Gutenbergstr . 4.

Den vrovisionswesten
Perkauf unserer Artikel
übergeben wir einem bei
Landwirten aut einaek.

Reisenden.
Offerten unter U. ISS
an den Toabl .-Verlag.

I&. 3«np

| f cSewerdllchesPerlonal )

AWpZWhei
für Fasfcidenvutz. Partie
mit Dararbeitei . bei hob.
Taoelohn oder Akkord¬
lohn gesucht

I . W. Wttt.
Hauaefchäft.

Dilltnarn (Saar ).

findet gründl . Lehre
in Dotzbeimer Fabrrk-
Konlor . Bkeldmra m
Zeugnis unt K. 1571
an den Taabl .-Verlag

Mehrere tüchtiae
Polsterer

\ für hohe Akkordarb. gefHenrich. Jäaerstr . 10.

Sattler

Franzos. Dame
sucht Zuschneider

für Garderobe Ost. u
T 167 an den Tag bl -V-

MWKiöe
(mit Frau > f die ©arde-
robe u Toiletten eines
umfangreichen ersttlallis.
Restaurants

gesucht.
Ost, ii.  F 189 Taabl .-V.

3 kräftige
Arbeiter

\ j -°» '“u
Veberaalll- 8. ' O. 187 Ta abl -Verlag

braves Mädchen.
14—15 Jahre , zu kinder-
lofem Ehepaar aufs Land
gesucht. Näh . bei Dnmrn,
Weitendstrade 12.

„im sofortigen Eintritt
gesucht.

Biogene Mri
Mfchclshera 9.  _

Lehrling
oder Lebrfräulein gesucht.
Rechtsanw Dr . Schröder.
Rbeiiutraiie 21.

Fräulein
33 I .. sehr gewandt und
an selbständig. Arbeiten
aewöhnt . luckt geeignete
Bcfchäftiauna als

MikaOchilse
kn heilerem Ladengeschäft
Branche gleich. Würde
auch Fi ' iale übern . Aus¬
tritt Isfort . Beste Refrz.
über hi«h. Tätigkeit . Off.
u. T . 166 Tavbl .-Verlag

AUjg.MPlI
2fi I .. revräf Erl -bein ..
Haushalt u. Buchführung
erfahren , wünlckt vallend.
Wirkungskreis in Pension
eines Badeortes.

Prenneke.
Berlin . Ufedomftr. 18».

[  Hansvertona , )
Alleinstehende Frau
35 Jahre , evang .. möchte
sich als

öauBtsame betätigen
in r.ur keinem Hause ad
bei Herrn ' übern , auch
bell. Hausarbeit . Prima
Refer» Revkäsentaiions-
sähia . Okierten u. K. 171
an den Tsoahl .-Verlag.

Bellere alte^ . . ,
rüstige Wltwe

sehr tüchtig im Haus Hali
möchte einem alletnitef..
älteren Herrn den Haus¬
halt führen . Offert , u.
H ' 71 Taabl .-Verlac,

Ja . Frau >ua>: vteue
als Köchin od. als Haus¬
hälterin zum 1. Mai . Off.

K , 87 Taabl .-Verlag.
Fräulein

sucht eine Stelle , am
lievsten zu Kindern oder
als Stütze f. leichte Haus¬
arbeit . Lene Allweier.
Taunusstrabe 5. S liots.

feiMimpi)
•’öbl Zimmer Man! ic,

NchwmÄ .'SS'
Für Vermieter loftenl«*.
M- u«tze. ku fen''r.1'!.Lch.r..

m

Rdsliltr . 6. 1. gut
Zim , •> Bett , volle W

Doi-beimer « trase 18. U
gut möbl. Zimmer w
tN Tage frei . JL—

Großes Zimmer mi tvrones
Betten zu oerm. Ella««
D!atz 5. Part. _—

Freinbenziinnm
groß, hell schön möbllech

mit 2 Betten , auf T-»«
u. Wochen zu vermin.

Voosen.
Ei-iedrickltrahej jL-L^f1

Möbl IDIanf.. mul 1*?
ofen. Leucht- u. f
an nur an» . Verl. ,Honsarh. KarM -̂ ri'

Sedanftr -'H 4
Elegant möbliert. MH
u. Schlafzimmer m g
ju vermieten (an
sr’ s.« » *•

für Tage ob. Wo». »-
Marklstraße 12. H
Leer. 3im .. » lanlfÜ

Mansarde
event. auch möbl--

Unterstellen von
sofort zu oerm.
©neiienauftrase

Heller sauberer
Unterstellen von
sofort zu oerm.
©neiiena "^ '''" " - n

i wmj

Pension
Villa oder HausinKr

läge zu hohem „ui
Oclucht. Miete
in Franken aew 1*.« »*
Offerten unter P- 1
den Taabl - V" la- -



Wilhelmstr . 8.

Wiesbadener Tagblatt. MsrgrN'NvsgaLe. Erstes Blatt. Nr. 171.

Grolle Doppel - Moaizerie
Kapelle Förg . Kapelle Meschugge.

Frau Anna Wiehert-Bitlershausen
Pianistin

fi&ernimmt Mus'ziaien zu al en fe tlicfcen Ge'egen-
haiten wie Hochzeiten , Kimitaufsn , Kcnflnnat on,
Enuäunion , Tanzge « Ichaflen ; außerdem erstkl.K.EV êrunterricht.

Zu srrec en jeden Tag I 5_ g uhr
cfifz-elouä  its jeurs j

xiü chers1 raPe 34, I On parle franqais (ßeidenspii

kgIWW-«es«UNkM.
Tücht . Chordirigent per 1. Mai gesucht. ^

Au.sä rl. schri tl che Angebote an den Borstand,
Michelsberg 28. <

Mettrische Lichtpausanstalt
btt Papier »k»i:bandlung vrch. Ad. Rohri «,

LermannstraK« >5 - lTeteph>n 3280.
SBergröfceite lösliche L-erslellniig ßOO ^ mtr .> stets
iofottia« Bedienung zuiu Mituelimen der Pausc-n.
k-erialität Sepia - sowie „Film '.Trs-ih für Originale
in pieifarü. Herstellung. Masseichecstelluns Positiv
Omtr. 20 Mk., Negativ Qintc . 16 Mk Billigite Be¬
zugsquelle und gröbte tiuswrvl für Zeichen-, Paus-
unö Lichtvausoaniere erster 2uali : it . Abbolen und
binbringen der Bestellungen. Wi -d, rverkciuker und
Igenien erbalten lobe  Babakt -u Keine Lurusprrisr.

Elektromotoren
1—5 PS.. giinstia ab Laaer lieferbar Ofs sofort
und unverbindlich. Reoaraturen u. Installationen
rromot uns billinst.

Scher S Äzel , ZiesdnöK
Zömcrberg 12. Televbon UlU.

VN6i-LS 3lwagLN
3 Otter 4 To. zu kaufen gesucht.

Wl ' h . Möbus . Ombur « .

eich., kastanienbraun geb
Pracktst.. sowie 2 Herren-
immer. bochanarle Mo
teile. bist. zu verk. Rosen-
kram. Blüchervlab 3.

»re

iillliljn
Dramatisches Filra-
spiel in 6 Akten.

Das srroßo
Ossi Oswalda-Lustspie!

Das Mädel
mitd.Maske
Pilmsehwank in vier
Akten von Georg

Jacoby mit
Ossi Oswalda
Tkimi", Janson und

Jnnkeririann.

V rk -Motel*
Künstler-Spiele

Direktion : II. Habet ».
Musikal . Leitung:

Fried Kfnig.
PROGRAMM

vom I. Lis -nkh 20. Apri’:
Ernest & Gabriele

Tänze in I öclis er -. oJend.
Jane Weild

Vort agf - Me sterin
Kurt Juriath

die o ote -k-‘ i ype
Ew Fvenström

Tänzerin
Frau Dr. I’r Iss- Theisse»

Geigen-Virtuosin
K. van Eijck

Chansonnier
Ernst Keubach

Conferencier -Vortrags-
Kiinftler

E!se Marlon
die Deutsche Nachtigall

Jtenn Heusinger
Lieder zur Laute.

Am Flügel : Carl Wierand.
Conference : K. ran Eijck.

Veränderungen des
Programiss Vorbehalten!

Kinephon
Das Ereignis der Saison ! I

Sklaven der Sinne
(Irrende Seelen)

Monumental-Pchsuspie ! in 6 Akten nach dem
Roman von Dotlojewsky „Der ld .ot“

mit
&sta Nielsen , L^da Salmonova
Alfred Abel , Walter Janssen.

Der Czartias im 1. Akt w rd getanzt von
R au Euzenia Eduardowa , erste Solo-
länzerin des ehern. Kais. Russ . Balletts.

Lustiges Beiprogramm.

nnner
Wiesbaden, d̂iafnergasse12

das aus der eleganten *D a m e

,nüe lroff en l .^ “
1 tetl öllisch CD tune»

cj{eub el
^Besuchen öie unsere Ausstellungsräume ln der ersten o läge

l
hnrrmrrf » rf ,ffrffffrrrTffTfffTf " " ' " " w " " —

Kein Laden! Etagengeschäft!

Cffmfotcte Sederuwwm
Dem w. Publikum zur gefl . Kenntnisnahme,

daß ich ab 15 . April in der

38 Mckgasse 38—
Kocftporterre

ein Etagengeschäft in Oflenbacher Lederwaren eröffne.
Nor prima Ware zu Fabrikpreisen . M. Ellinger.

PGÜcan-Licbtspioli
Sciwalb. ST. Sh Tel 829.

Sitte stimsehä
:: Seele ::

Großer Air.'ands -Film
in 6 Akten.

Die Liaks des iehimien.
Spa nendes Lnstsp el.

r - - v ■ >

(Bleftcifdje
2)auet=®ndu(atwn

ermöglich ! Jeder Deme , den Kopf zu wafchen,
ohne die Ondulafion zu verlieren , auch des
•vlderljDenmge Haar erhält eine wunderbare
«lauernde Ondu -äflon . - VorbefleUung erlorderllch  -

Räftnct  L JacoBi

Thalia
Kirchsr. 7'\ Tel. 5137. !

Während dir Karwoche
(einschl. Karfreitag)

das ftalienlsdie
Kunstwerk

der

Cinis•Oesslischsf!
— Rom —Christus

- Ein Weihe - Festspiel
i in 6 Kapiteln von
; Fausto Salvator!
| In Szene gesetzt von
{ Grxf Giullo Antamoro
i Auftenommen an des

h .Ligen Stät en io:
} Pai&stina u. Aegypten,
: ao den DI rn d. Jordan,
1 am See Tllerlas und

an den Abhängen des
Kalvarienberges.

la Strohhut - Lacke la
in allen modernen Farben

SchloBdrogerie Sieber ?, Marktstr . 9.

ODEON
Klrehgasse 18 . Klrckgasse 18.

Die heilige Simplicia
Filmlegende ▼. Thea von Karbon in 6 Akten

mit Eva May und Alfred Gerasch.
Anfang 3 Uhr . Anfang 3 Uhr.

Mis may:

Ssr Leidensweg
der Inge Krallt
Drama in 5 Akten j
nach dem gleich¬
namigen Roman.
Lustig . Beiprogr.
Künstlermusik

Nm bis e'nschließl.
Donnerstag:

lUäCiliBI
Menlsuer

III . Teil

3mjUigasieht
des Todes.

Vorher:

Dia Mehgswisle.
Lustspiel in 2 Akten

Staats -Th ratev.
Trostes Hans.
Dirnrlag II . April.

Bet aufgebodeoem Abonnemsnt.
Parsifal.

Mn BtNin»nweit>r, !ttpt«l von
Richard Waaner.

Ssnifortar . . NIc. NelNe-Mnkel
liturel . . . aller. Nslalewic;
'Surneman; . . . Stic*. Klont«
-BarfUoI. PWij  T -derer
KNna»or . ffi. H. Nndra
Knndry . CE. Sfrid
Erster ) M. Kenne
Zweiter I Gralsritter ^ Plechler
Erster s . Rettn Gleber

'̂nciters , Paula « ickolcit
dritter ( . . fi* .* * DmR>rter I f). stimtemann
Kling?or» AanSerrnitdchen:

MNNer. RR ' ichel. B. Tleber,
M-Doinmer, MANer-Rudolph,
Adel«Krämer, RuthWolffreiin
»nd EHSre.

Glimm«au« der tzäh« LtNy tzaa»
Mnfik. Leitg: Prof . Mannstaedt.
-Nach dem l. und s Mle treten
Paulen oon |e 20 Minuten ein.
Anfang b, Ende nach 18 lüjc.

Kleines Hans.
tRelidenz - Theate :.!
Dienstag, n . April.

Bei aufgehoben. Siammlarte».
RoSmersholm.

Echaufniel in < ?M«n von
Henrik Idlen.

In Szene gesetzt von R. Hoch.
Johanne « Normer W. Buscheff
Rebetka West . Thilo Hummel
Rektor KroU . . Malier Zollin
Mr-k Brendel . Dr. P . Gerhard«
Peder Mortensgard . F. Prüier
Frau Helleth . Amalie Laudien
D»« Strick fpielt auf Normer»
Holm, einem alten Herrensitz,
nicht weit von einer kleinen
Fjordstadt im westl. Norwegen.
Nach dem 1. Akt 10, nach dem

2. Akt 5 Min. Pause.
Ankang 7. Ende gegen 10 Uhr.

I (Mhw -kWM 1
Dienstag , lt . ApriL

Abcnnemanti-Xjazirti
Stadt . Kui'oraiisilJf.

Leitung . II . Jrraor , städt
Kurkapellaieistjf.

Naohmittag » 4 Uhr:
1. Ouvertftra zu „Die Irrfahrt

uras « lück von v. 8uppL
2. Tarantelle von J . Raff.
8. Fantasie aus „Der Barbier

von Sevilla " von Rossini.
4. Volk'sliedchen und Märchen

von C. Konuak.
ö. Ouvertüre zu MeisterMarlla

und seine Gesellen " von
W . Weiflheimer.

6. Fantasie aus „Don Juan"
von W. A.  Mozart.

Abends 8 Uhr:
1. NachklSngje an Osefan,

Ouvertüre von N. W. Gada.
2. Klingsors Zaubergarten und

die Humeumädcben aua
. Parsifal " von R. Wagner.

8. Andante eantabilo von ? .
Tschaikvwsky.

4. Polonäse a. „Luxen Onegln*
von P. Tscba kowsky.

5. feebwedisohe Tänze von
Max ßrueh.

6. Fansasie aus „Preziesa " von
C. M. v. Weber.

Abends 8 Uhr ira klein . Saal»
Klavier-Abend

der beiden 10- u. r -jlh Igren
Pianisten Rio nd Kerry Geb¬
hardt unter Mitwirkung ihres

Lehrers Julius Daulke.
1. Fantasie D - moil für zwei

Klaviere von M. Bruoi.
R. Gebhardt u. J . Dshlke.

2. Erster Satd am d. Klavier¬
konzert C-dur (mit Begleit¬
ung eines zwe ten Klaviers)
von L. v. Beethoven.

Rio Gebhardt.
3. a) Präludium , b) Air (An¬

dante reiigi >*o , c) lUgandon
von Edv . Grieg.

Juius Du Ulke.
4. a) Meuueu von C. Reineoke.

b) Presto von M. Clemenü.
Für zwei Klaviere.
Ferry u. R-® oebbardt.

5. Romanze aus dem Klavier¬
konzert D-raoll von W. A.
Mozart.

Ferry Gebhardt.
8. o) Nocturne für die linke

Hand allem von fecriab na,
b ) Capriccio v. FuhrmeisteA
c) Gondoliera v n F. Liszt.
d)  Tara uteile von F. Li&dii

Julius Damit*
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Telephon i7  s BAD NEUENAHR s Tele phon 17
SSGrand ^Hotel „ RHEINISCHER HOF eröffnet ! i

Bestrenommierte Weine
Hervorragend erstklassige , sowie streng kurgemKße Kllche

lOO elegant möblierte Zimmer und Salons Passantenhaus I. Ranges
Neuer Pesifzer HANS IIHMES.

Der Weg zu mir lohnt!

£ Zahle mehr
Sr als jette*’andere nS

außerdem sind sänitl. Herrschaften bei wir von

Suxussteuer befreit
daher bitte nid 1 früher verkaufen, bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
goid. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen eto.

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
' Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelzs.
Grosshut ^ 3n l>-1-Stock

IV-'igemannsfr . ä  f Telspban 4424.
Aciu o Sie, bitte , ge ->» auf Namen u. Na 27«

An HW,len WSDK
sür

Gold -, Silber - u. Platin-
Gegenstände

in jeder Form, auch Gebisse u. dergl.
erhalten Sie bei Selbstverbraucher

Mar Ebbe. .48
Telephon 2832.

T#r rräftr .v Quantitäten besondere Preise.

£ Zahnsebisse£
Brillanten , Perlen , Platin -,

Gold - u . Silbergegerasfände
(sowie Bruch) kaufe stets zum höchsten Tageskurs.

M . Neu mann
Wa &emaimsfraBe 29.

Bitte gc%genau aut Kamen u <1 \ r . 29 achten.

Falsche Zahne
künstliche Gebisse , Lublee . Schmuck u Bettwäsche

kauft HSchstzahlend
fieetea, DsMm 'lr. 2L lelMan 751.

Stall Hohe VMilg!
Alle einzelne Möbelstücke

komp?. Zimmer-Einrichtungen,
ganze Nachlässe Herren- und Damen - Kleider.
Weiche. Veld- und Silberßcgenstände . Antiquitäten.
Rodbaarr . Teppiche und sämtliche Aufstellsache». —

Bitte Postkarte komme ioiort.
Jos . Schwarz , gMeHntt. 34, 2, rechts.

AllWer. AllmeWz, A»
wird stet» angekauft.

Ph. Häuser, Bronzegietzerei
Fvfedrichstraße >0.  Fernspre cher 1983.

[ UyWiWii )
Wirtschaft

gegen Abfindung abzu-
geben. Offerten u. F. 171
an den Tagbl .-Perlag.

Mllilht

gerründ t 1878.
Telephcn 6593.

Ne<«Zirkelk. Anfänger
für Französisch

und Englisch
;eginn'Mi Montag, den
10. April, 7 l’hr abends

Rhe ns 'r . 32.

UMM
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter T. 1S7 an
den Tagbl .-Berlag.

kill ' Osterausflüge

Weilburg
die Perle des Lahnfales.

F72 .

Jeane Dams allemande
cherohe la connaissance
d’une Dame fran $ai e
pour k oonversation Off
s H. 169 Tagbi .-Verlag.

sVerloren»Gesunden

mit 3 Onyrlugeln u. zwei
Perlen . Mittwoch , Lang¬
gasse. Wilhelm -, Sonnen¬
berger Strahe verloren.
Abzuaeben gegen Belohn.
Portier £ otei Imperial.

Goldene
Armbanduhr

auf dem Wege v. Markt-
vlatz bis Dübenstr. ver¬
loren. Abzugeben gegen
Belohnung bei Autor.
Göbenstrabe 10. 3._
Sonntag abend

ll>!§SmWe
mit Inhalt verloren , und
Theater - Karte . An em-
liegende Adresse gegen Be.
lobnung abzuaeben.

Verloren
aold. Armband (Anker¬
rettei . 19. März . . Mutter
Lnnel" bis Nerobergitr . 4
(1. Mock) . Dai . abzug. g.
38« . MarfPe ' cbnung.Mitte Mar , eine grüne

Brokattasche
mit Inhalt im Kurgarten
gefunden Abzugeben bei
Puseariu . Pens . Eudrun.
AbeMtMeA_

Entlaufen
in Langenbainer Gemark.
iunger drah ' haar . irischer
Terrier (Rüde ). Farbe
rotbraun . Wiederbr . gute
Belobn . Vor Ankauf wird
gewarnt.

Psahler . Wiesbaden.
Bertbooenstr . 7.

Silbergraue

SfflBletliiSin
auf den Namen „Tilly"
hörend, am Samstag ent¬
laufen . Wilhelm -. Frank¬
furter Strahe . Wiederbr.
gute Belohnung . Vor An¬
kaut wird gewarnt.

König,
Viktoriastrage 11.

sWNILMWW «!

vmrüßllismm
fertigt zu mäb . Preis an
Moribstrabe 70. 3.

WWiMliM
empfiehlt stch im Anfert.

sämtlicher Wäsche.
Knovnochmaichine vorbd.
Offerten unter E. 188 an

A ?bwü?che

Französische Familie
s. Lehrer

für deutsche Sorackc. Ost.
u. S 187 Taabl .-Ber 'a«.

angen . Cvez. : Gardinen.
Kl . Schwalb . Str . 4. 2 r.

ködicurs — Manleura.
Zwei i. Leute wünschen

ItMlM« »
, Von 12—7 dn soir.

Maniküre 6 . Feybl,
Ellenboaenaakie 9, 1.Sprcfli-liii’mflöt

von einem Herrn , der
täglich einige Stunden
dazu widmen kann.

R Franken.
Hotel Vftr Jahreszeiten.

NageloNege K. Rudorf.
Mittelstr . 1. 1.

an der Langgaste.
Maniküre

Anna Rehm.
Moribstrabe 17. 2.

Gesucht für Töckterinstit.LilndlllöeltS'LehlsriN
(bewandert im Schneid,
u. Dubfachl und aqr Be¬
gleitung der Schülerin.
Osterten nach

Maniküre!
Doris Bcllinacr.

Sckwalbacher Str . 11. 2.
am Reiidenz-Tbeater.

_Freleniusstrabe 35. ämm ■ ■ mam  <

I WW « j
Ucbernahme einer guten

gesucht gegen Abstands-
zahlung . Defl. Offerten u.
O. ISS an den Tagbl .-

,lano zu vermieten.
OffT u. e.  171 Taabl .-P.

Wert tauscht
Dickwnr' gegen Buchen¬
holz? Off. n. K. 168 an
den Tagbh -Brrh

non 6 innoen Herren ge¬
sucht. Breisang - b. unter

181 gn d?n Togh h-L
eie rme

Offiz.-Wwe .. würde mit
vorn . Persönlichkeit oder
Fam . eine gröh. Wohnung
teilen . Eigene Möbel vor¬
handen . Offerten unter
T. 158 an den Taabl .-Bl.

Alle
zu mieten gesucht. Ost.
unter T. 1<v an den
Tagbl .-Derlag.

Wo kann jung . Mädchen
Kleidermachen

für eigenen Bedarf er¬
lernen ? Vorkenntn . varh.
Kobl . Seerobenstrabr 19.

Welcher Schneider
fertigt Anzüge an Beamte
gegen gröbere monatliche
Ratenzahlungen ? Eefl.
Offerten unter <5. 169 an
den Tagbl .-Berlaa. _

Wer
nimmt einen neugebor.

Knaben
in gute Pflege ? Angebote
mit Preisangabe unter
A- 873 TMbl, -Besl.ag. . _
Spanischer , langhaariger,
braun u. weih gezeichneter
Hühnerhund

zum decken gesucht. Ost.
u O. 171 Tagol .-Perlag.

XllfOftoe AM «»
32 Jahre , mit Ltäbrigem
Söbmhen sucht brav . anst.
Mann zw. Heirat . Witwer
bevorzugt Osterten unter
K. 178 an den Tagbl .-
Verlag. __

Künstlerin
interessante Erschein., ge¬
mütvoll . Häusl ., w. Be¬
kanntschaft mit wohlbab.
alt . Herrn zwecks Heirat.
Eefl . Offerten u . D. 189
an den Tagbl .-Derlag.

lEWstg-AMgenj
MiffitiOjldll

Industrie . Uv to date,
Hastia. Odenwald Blaue.
Professor Woltbmann.
Rote Daber . bat abzuacb.
Hans Brock. Tel . 3988.
Kaissr -Friedrick -Ring 8V
(Laden)

täglich Lmal abzugeben.
“ i -

bzugeben.
jt h Nb -

Sdiulranzen
und

Sdiulmappn.
A. Letschert

10 tLMklMvevstOo

Syphilis
Haut- und Geschiecbtsielden|

Biutuntsrsuchungsa usw.
Spezial - Arzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN
Marktstis 6.

11-1. 4-7. Sonntag 11-1. 1

tzlillr-Mtze
doppelt u. einfach, große
Auswahl , emvf. Soffris.
Lulzbach. Bärenstraße.

Heirat!
Junger Mann aus bvrgerl . Familie . 26 I .. «e-

nttl . Figur , wünscht.fand u. ansehnlichem Aeustern. mittl . Figur,
da es ihm an aeriimeten Verbindungen ieült . Fräu-
fs-n mit angen . Aeubern . ungef. gleichem Alter,
bäusl . erzogen. bekannt zu werden. Etwas Der-
mcacn ermünlcht. da derselbe später eigenes Geschäft

Off. mSal. mit Bild , nickt an -mom.
gesickert, unter G. 187 an Tagbl .-Berl.

Kapitalisten!Fabrikanten!
Eine Neuheit , D. R. G. M. Nr . 806027,

Behälter für Tabak , Zigarren,
Zigaretten u. dgl.

mit selbsttätigem Rolladen Verschluss hat abzu¬
geben . Reflektanten alles Nähere durch Heinz
Emmel , Limburg/Lahn . Vermittler verbeten.

Wer übernimmt unter den günstigsten Be¬
dingungen den Vertrieb ein -S eritk ästigen

MAN Müies
in Flaschen? Offerten unter F. ISS an den
Tag l.-Verlag erbeten.

HIITII PERL - OEl-ZUBEMOER
“ W W PNEUMATIKS

M . DOERENKAMP  TEL : 393

ich tiabe Fernspr . cb - vnscliluli
Np . 4647

erhalten Bücherrevisor und Steuertaehmanii
Otto Teichman >, Wiesbadea , Eitvi l»
Straße 8 (hrnter de Ringki ' he).

BA fiir II.Soiij
nabe Wiesbaden

mit sofort beziehbarer Wolmgelegenbeit, gesucht
loovflo Mark Kautionsstellung erforderlich. Cffett
u. D. 165 an oen Tagbl .-Perlag erbeten.

Henko
HenIvi ^ Wasch-

SÖlri «̂ - ® oAo
unonSxfirikti für UDäxhe  und Hausnutft
Heralrilcr -Hcrnkel <.CJ». Düsscidorf

Vertreter:
Th . Schultz , Kirchsasse 48.

SM
Reiseartikelfabrik sucht Grossist»
auch fürs Ausland. Offerte«
unterM. 170  Tagbl.«Verlag.

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut -,.
Urin -Untersuchungen _
Aulklär . EroschUro No'

von Mk . 5 . —

Behandlung nach den
neuest. vrissönsc'aalU.

Methoden
ohne Berufsstörung
5  a pegen Einsenl

diskret verseht.
Spei.-kt Br. msd. HB’länder'sAmbalatsrioii

Frankfurt a. Mo, Uethmauustrasse 50, ge?eö*
über frankfurter Hör. Tel. „Hansa * 69.,3.
Täglich 11—1,5 —7 Uhr. ^onnta^s 10—1- Uh*

Modern
eingerichtetes

Druckhaus

Wiesbaden
„Tagblatthaus 11

Fernsprecher
•tS0 -B3
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